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Kurze Tagesüberficht
Die Antwort der Reichsregierung zur Teilnahme an der

Studienkommission des Völkerbundes wurde veröffentlich».
Deutschland beteiligt sich unverbindlich.

Die Tatsache « Laß zwischen Deutschland und Rußland Ver¬
handlungen über Erweitrung des Rapallovertrages schwe¬
ben , wird in der ganzen politischen Welt erörtert . Rußland
wünscht einen Neutralitätsvertrag .

Zn Sachsen haben sich Links- und Nechtssozialisten durch
Erklärungen im Landtag endgültig getrennt .

Nach Pariser Meldungen hat Ztalieu sich an den Bor - !

gängen in Marokko für interessiert erklärt .
Das serbische Kabinett ist schon zuriickgetreten , bereits

aber wieder neu gebildet worden.

M Klitsche AMM s« de« Völkerbund
Berlin , 15. April . Die deutsche Antwort an den Völker¬

bund, die heute in Genf überwiesen worden ist, hat folgen¬
den Wortlaut :

pHerr Generalsekretär ! Indem ich den Empfang ihres
Schreibens vom 28. März Ls. Zs . bestätige, beehre ich mich
Zhue» mitzuteilen , daß die deutsche Regierung bereit ist,
ei« n Vertreter zur Teilnahme an den Beratungen der
Kommission zu entsenden, die durch Beschluß des Völker¬
bundes vom 18. März dieses Zahres eingesetzt worden ist,
um die Frage der Zusammensetzung des Rates , sowie die
Zahl seiner Mitglieder und das Verfahren ihrer Wahl zu
prüfe». Die Benennung des deutschen Vertreters darf ich
mir Vorbehalten.

Zch gestatte mir , hierbei darauf hinznweisen. daß sich der
deutsche Vertreter , da Deutschland nicht Mitglied des Völ¬
kerbundes ist, bei den Beratungen der Kommission notar -
gemäß in einer anderen Lage befinden wird , als die Ver-
trerer der übrigen beteiligten Mächte. Diese besondere
Lage Deutschlands wird nicht nur von dem Vertreter
Deutschlands berücksichtigt werden müssen, sondern macht
es auch notwendig , ausdrücklich hervorzuheben, daß seine
Teilnahme an den Beratungen die Freiheit der Entschlie¬
ßung der deutschen Regierung hinsichtlich des Eintritts
Deutschlands in den Völkerbund nicht berühren kann.

Genehmigen Sic . Herr Generalsekretär , den Ausdruck
meiner vorzüglichen Hochachtung . gez. Stresemann .

Ie«W-r«Uche VerMlWe«
Das amtliche Eingeständnis , daß zwischen Deutschland

und Rußland Verhandlungen schweben, die das Ziel haben,
die uns in Locarno zugestandene Interpretation des Art .
16 des Völkerbundspakteŝ nun auch durch einen Vertrag
mit Rußland zu untermauern , kann uns durchaus willkom¬
men sein . Artikel 16.,der Völkerbundssatzung, dessen Aner¬
kennung für uns die Verpflichtung bedeutet hätte , unter
Umständen gegen unsere Interessen , auf Befehl des Völ¬
kerbundes an einem Kriege gehen Rußland teilzunehmen,
hat in Locarno eine Interpretation gefunden, die nach un¬
serer Auffassung unsere schlimmsten Befürchtungen beru¬
higte . Wenn jetzt von musischer Seite Anstrengungen ge¬
macht werden, dieses Zugeständnis der Entente an Deutsch¬
land zum Inhalt eines deutsch-russischen Vertrages zu ma¬
chen. so läuft das auf eine Erweiterung des Rapallover -
krages hinaus . Es ist keinesweas Zufall , daß diese Ver-
banslungen nach Genf in ein Stadium getreten sind , in
dem man auf ihre Geheimhaltung oder ihre Ableuanung
»einen Wert mehr *eat . Wir haben es erlebt , daß diese edle
Versammlung macht .

' ist . wenn ein Querulant nicht will .
Vach den Erfahrungen , die wir gemacht haben , sehen wir
kc >ne Möglichkeit , es ni verhindern , daß die Völkerbünds-
veAammlung die Interpretation , die in Locarno dem Ar¬
tikel lg gegeben wurde , über den Haufen wirft im entschei-
deftden Augenblick . Diesem Spiel würde durch Abmachun¬
gen der anaedeuteten Art vorgebaut . Sie schaffen vor al¬
lem , was für die Gegenwart das Wichtigste ist , ein wert¬
volles Gegengewicht gegen die Gruppierungen , die zwi -
sltisn Paris , Prag und Warschau vorbereitet werden . Grup¬
pierungen. von denen wir annehmen müssen , daß sie kein
anderes Ziel haben , als das Spiel der Märztagung bei
der Septembertagung des Völkerbundes mit neuer Rollen¬
verteilung und neuen Kulissen zu wiederholen . Diese Ver¬
handlungen mit Moskau erinnern die Weststaaten in
hinein psychologisch günstigen Augenblick daran , daß es uns
schließlich immer noch die Möglichkeit bleibt , uns aus dem
übermäßig schlau eingsiädelten Spiele zuriickzunehen , ohne
"aß wir -deswegen in der Welt verlassener dastehen wür¬
ben . als dies heute der Fall ist.

Die Politik der freien Hand zwischen Westen und Qsien
simen letzter Zeit manchmal gefäbrdet : Gefährdet vor
«Nem durch die voreilige Festlegung Deutschlands auf den
Wortlaut des Locarnovaktes nach der Eenfet Katastrophe,

gefährdete Politik der freien Hand , die einzige .die

unserer geographischen und politischen Lage gemag i >r , er¬
fährt durch die hier mitgeteilten Verhandlungen eine ent-
ichiedene Belebung , die vor allem Herr Chamberlain , der
Hauptschuldige der Genfer Katastrohe , sehr gut verstehen
wird . Ein taktvolles Weiterspinnen des Fadens wird ge-
viß die Möglichkeit bieten , die politische Kräfteverteilung ,
die sich nach Genf sehr stark zu unseren Ungunsten ver¬
schoben hatte , einigermaßen wiederherzustellen.

Die Verhandlungen mit Rußland schweben schon lange .
Tatsächlich liegt die von Rußland ausgegangene Anregung
säst anderthalb Jahre zurück. Sie geschah im September
1924 und wurde von der Reichsregierung sogleich ausge¬
nommen. Die damals ungefähr gleichzeitig beginnenden
Verhandlungen über die Sicherung der Westgrenze, die
dann den bekannten Fortgang nahmen , waren die Ur¬
sache, daß nach der russischen Seite hin eine gewisse Locke¬
rung eintrat . Während des Sommers wurde die deutsch¬
russische Aussprache fortgesetzt. Die Reise Tschitscherins nach
Paris , Warschau und schließlich nach Berlin führte auch in
Berlin zu Besprechungenüber den abzuschließendsn Vertrag .

. Seit der Rückkehr des Botschafters Grafen Brockdorff -
i Rantzau nach Moskau anfangs des Jahres lag der Schwer-
! Punkt der Besprechungen dann wieder in Moskau . Einzel-
! heiten des geplanten Vertrags sind noch nicht bekannt. Der
! Vertrag soll nur kurz sein und Nur verhältnismäßig we-
! nige Bestimmungen enthalten , über die man sich im we -
i jentlichen schon geeinigt hat . Man weiß auch noch nicht , ob
! es sich um einen Neutralitätsvertrag oder um einen
j Schiedsvertrag handelt . Von amtlicher Seite wird erklärt ,
' daß der Vertrag eine „Neuformulierung " des deutsch-rus-
s schen Verhältnisses bedeute . Rußland wünschte einen allge-
! meinen Neutralitälsvertrag , wie es ihn mit der Türkei ge¬

schlossen hat . einen Vertrag , der die Beihilfe Deutschland-
! zu militärischer und wirtschaftlicher Kriegsführung gegen
' Sowjetrußland ausschließen würde . In diesem Punkt la¬

gen bekanntlich die Bedenken, die Rußland gegen den Ab -
, schluß der Locarno -Verträge hegte. Tschitscherin hat mehr-
: fach die Besorgnis geäußert , daß Deutschland durch den
i Eintritt in den Völkerbund und den Abschluß der Locarno-
: Verträge u . a . gezwungen sein könnte, einen englisch-fran -
^ zösischen Krieg gegen Rußland auf Seiten der Westmächte
, handelnd mitzumachen. Um den Eintritt einer solchen Lage

zu verhüten , war von russischer Seite der Vertragsab¬
schluß angeregt worden.

SWcheMinpf in Elsaß-Lothringen
I Die Elsaß-Lothringer sind ihrer Rückkehr in die Arme
s Frankreichs nicht froh geworden . Paris faßte in den Jah¬

ren seit dem Waffenstillstand seine Aufgabe in erster Linie
« dahin auf , das deutsch-sprachige Elsaß-Lothringen Inner -

Frankreich zu assimilieren . Die elsaßlothringische Politik
aller französischen Kabinette war darauf abgestellt, das

i Land seines deutschen Charakters zu entkleiden und es zu
einer gewöhnlichen französischen Provinz zu stempeln . Der-
artige Versuche sind schon sehr früh auf den entschiedenen

! Widerstand im Elsaß , aber noch mehr in Lothringen ge¬
stoßen . Der lleberchauvinismus , dem man leider in gewis¬
sen Kreisen der Bevölkerung huldigte , weil man damit sich
den Franzosen ebenbürtig zeigen zu können glaubte , hat den
breiten Massen des Volkes die tatsächliche Lage zunächst
verschleiert . Ordensverleihungen und Siegesfeiern taten
dazu ein Uebriges , die Bevölkerung von der Erkenntnis der
französischen Angriffe auf die elsaß -lothringische Kulturge -

, meinschaft fernzuhalten . Aber schließlich sind auch der Ve -
> rölkerung des Landes die Augen aufgegangen . Sie hat er-
s fahren müssen , daß die gleichen Fehler , die man in Elsatz-

^ Lothringen in den Zeiten des deutschen Kaiserreiches began-
i gen hat , von den Ftanzosen wiederholt , ja sogar überboten
^ werden. Frankreich ist auf dem besten Wege , in Elsatz-Lo-
! thringen sich die letzten Sympathien zu verscherzen . Das be¬

weist deutlich die Tatsache, daß auch der katholische Klerus ,
j der doch immer als stark frankophil angesehen werden mußte
i in einer Offensivstellung anzutresfen ist. Man wagt es be-
! reits heute , für den deutschen Sprachunterricht in den Schu -
! len sich öffentlich einzusetzen . Der Metzer Bischof Dr . Pelt
! hat an den obersten Leiter des elsaß -lothringischen Schul -
> Wesens einen Brief gerichtet, in dem bittere Klage darüber
! geführt wird , daß die deutsche Sprache im Schulunterricht
! zu wenig Raum einmmmt , daß die Schüler " icht ordentlich

deutsch schreiben lernen , daß die Kontrolle äußerst mangel-
! Haft ist und die meisten Kinder nicht mehr in der Lage sind ,
s den Katechnismusunterricht zu verstehen. Der Bischof ver-
: langt die Ausdehnung des deutschen Sprachunterrichts und

die Einführung einer Prüfung in deutscher Sprache. Der
Franzose hat auf diesen Brief nur durchaus ablehnend re¬
agiert . Sein Auftrag ist ja anderer Art , er muß die deutsche
Kultur bekämpfen und ausrott -n und dazu ist es notwen¬
dig , daß zuerst eben die deutsche Sprache beseitigt wird ,

j Man wird sich unter diesen Umständen auf eine verschärfte
i Form des Kampfes gefaßt machen müssen . Das elsaß - lo-
j thringische Problem erscheint uns jedenfalls noch lange
! nicht gelöst .

Gewerkschaftliche Rehabilitierung Eberts
Berlin , 15. April . Die „Germania " meldet : Der gegen¬

wärtig in Hamburg stattfindende Vsrbandstag der deutschen
' Sattler und Portefeuiller faßte u . a . einen Beschluß , durch

den die gewerkschaftliche Rehabilitierung des verstorbenen
Reichspräsidenten Ebert und des Vorsitzenden der sozial¬
demokratischen Partei Otto Wels ausgesprochen wird . Der
Beschluß hat folgenden Wortlaut : Da im Lause der Jahre
eine wesentliche andere Auffassung der damaligen Ereignisse
eingetreten ist , beschließt der Verüandstag .die Ausschlüsse
der Kollegen Ebert und Wels als nicht geschehen zu betrach¬
ten . Dieser Antrag fand mit 22 gegen 11 Stimmen An¬
nahme.

Die Spaltung in der sächsischen Sozialdemokratie
Dresden , 15 . April . Zu Beginn der Vollsitzung des säch¬

sischen Landtags verlas der Präsident eine Erklärung der
Linkssozialisten, nach der die 18 Linkssozialisten, unter
ihnen auch der frükere Minister Fellisch , besondere Sitze im
Fraktionszimmer beanspruchen . Der Landtagspräsident er¬
klärte, daß diesem Wunsch entsprochen werden würde. Dar¬
auf verlas Abg. Wirth eine Erklärung der 23 Rechtssozia¬
listen, in der es heißt , die sächsische Parteileitung liege nicht
mehr wie früher in Händen gereifter und erfahrerener Ar¬
beiterführer . Sie habe in der letzten Zeit Torheiten an
Torheiten gereiht und schließ! '

. , die Sozialdemokratische
Partei Sachsens auseincmdergerisssn . Die Fraktionsmehr¬
heit könne den Weg des Zusammenarbeiten mit den Kom¬
munisten nicht beschreiten. Sie Hab : sich an der gegenwär¬
tigen Regierungskoalition mit Zustimmung des Berliner
Parteivorstandes beteiligt und in ihr mit bestem Erfolg
für die Anhängerschaft der Partei in Sachsen gewirkt. Sie
lehne die Politik der gegenwärtigen sächsischen Parteilei¬
tung ab und ' werde den in den letzten I ' ^ren erprobten,
zum Vorteil des Volkes sich auswirkenden Kurs positiver
Staatsmitarbeit weiter ve . lgen.

Zu Len Prager Besprechungen
Prag , 15. April . Im Mittelpunkt der Prager Konferen¬

zen Skrzynskis und Dr . Venesch standen die Verhandlungen
über die Frage der Erweiterung des Völkerbundsrates .
Von tschechoslowakischer Sei »e wurde abermals praktische
Unterstützung der polnischen Bestrebungen zugesichert. Die
Aussichten der Herbsttagung des Völkerbundes werden an
hiesigen maßgebenden Stellen sehr pessimistisch beurteilt .

' Tschechisch -polnische Verbrüderung
Prag , 15. April . Am Mittwoch abend gab Außenminister

Dr . Venesch ; u Ehren des polnischen Ministerpräsidenten
Grafen Skrzynski auf der Prager Burg ein Festessen. In
seinem Trinkspruch sagte Benesch: Die gegenseitigen Besuche
seien durchaus nicht bloße Form , sondern hätten „symbolische
Bedeutung"

. Beide Völker seien Bruderstämme. Sie ge¬
hörten zu der gleichen Völkergruppe und zu derselben Art
von Volkskultur . Sie hätten ferner gemeinsame politische,
wirtschaftliche , kulturelle und moralische Interessen und das
gleiche praktische Ziel , den Frieden in Europa zu erhalten
und die politische Ordnung , wie sie jetzt bestehe, zu fördern,
die auf der Achtung vor dem Buchstaben und den Sinn des
Völkerbundspaktes gegründet sei . Dafür seien ein achtbares
Zeichen die Schiedsverträge , die alle noch bestehenden Zwi¬
stigkeiten beseitigen sollen , die Regelung der Handelsbezie¬
hungen und die Luftschiffahrtsabmachung, die am Mittwoch
vereinbart worden sei . In den politischen Grundsätzen , die
in Zukunft verfolgt werden müssen , seien beide Regierungen
einig. Man müsse nach Mittel suchen , um eine feste und dau¬
ernde Zusammenarbeit auch auf wirtschaftlichem Gebiete und
auf dem Gebiete der Kultur zu erzielen. Skrzynski reiste
dann nach Wien weiter .

Vor den Friedensverhandlungen in Marokko
Paris , 15 . April . Der französische General Mougin , der

in Udschda die Verbindung zwischen Abd el Krim und der
französischen Negierung aufrecht zu erhalten hat , erklärte
einem Pressevertreter , daß er über das Eintreffen der De¬
legierten der Rifleute noch keine Nachricht erhalten habe.
Es würden noch einige Tage bis zum Beginn der Verhand¬
lungen vergehen . Ein Friede mit Abd el Krim sei notwen¬
dig , denn die Fortsetzung des Krieges würde nur geringe
Vorteile um den Preis schwerer Opfer bringen . Abd el
Krim habe genügend Einfluß , um den ihm anhängsnden
Stamm , die ihm in den Kampf gefolgt seien , einen auf den
gegenwärtigen Friedensbedingungen basierenden Frieden
aufzuzwingen. . (

Peking im Feuer der Geschütze Tschangtfalins
Paris , 15 ^ April . Wie aus Peking gemeldet wird , dauert

das Bombardement der Stadt seit 48 Stunden mit kurzen
Unterbrechungen an . Der gesamte Verkehr zwischen Peking
und Tientsin ist unterbrochen.



" Reuter meldet : Die alliierten Truppen erneuerien am
Mittwoch auf beiden Fronten ihre Angriffe mit heftigem
Artilleriefeüer . Die Nationalisten sind bereit , Peking .̂u
rii'nnen , falls die Alliierten mit einem Waffenstillstand
und der Errichtung einer neutralen Zone rund um die.
Hauptstadt einverstanden sind.

Graf Skrzynsn »n Me «
Wien, 15. April. Der polnische Ministerpräsident Graf

SkrzyNski wurde in Wien von dem Bundeskanzler Dr . Ra -
mek und mehreren Mitgliedern der Regierung empfangen.
Am Nachmittag waren Verhandlungen über den vgin Mini -
Herrat genehmigten Schiedsvertrag .

Zur Frage der deutsch-amerikanischen Ansprüche
Neuyork, 15 . April. Die „Associates Preß" meldet aus

Washington : Staatssekretär Mellon erklärte im Ausschuh
des Repräsentantenhauses , dah die schwebende Eefetzesvor -
lage zur Regelung der deutsch- amerikanischen Ansprüche dis
Billigung Coolidges gefunden habe und dah das Schatzamt
auf ihre schleunige Behandlung in der gegenwärtigen Kon -
gretztagung dringen werde.

Aus Baden
Karlsruhe, 15. April. (Haushaltsausschutz oes Landtages.)

Lei der Fortsetzung der Beratung über das Grund - und
Zewerbesteuergesetz ist ein volksparteilicher Redner mir dem
Gesetzentwurf grundsätzlich einverstanden. Er hat nur
Wünsche bezüglich der Waldsteuerwerte und wünscht
eine Progression des Steuerfuhes für die Ertragssteuer nach
dem prozentualen Ertrag . Ein Vertreter der Bürgerlichen
Vereinigung weist auf die Not der Landwirtschaft hin und
scheint im allgemeinen mit dem Entwurf einverstanden zu
sein. _ Ein demokratischer Redner tritt den Ausführungen
des Vertreters der Volkspartei bei und fragt , ob bei un¬
serem kleinbäuerlichen Besitz in Baden in Bezug auf die
Erhöhung der Freigrenze in den Gemeinden noch das nötige
Umlagekapital vorhanden sei . — Ein Regierungsvertreter
weist auf die kommenden Schwierigkeiten der Einschätzung
der bäuerlichen Anwesen in Baden nach dem Begriff des
Einheitswertes hin . wie ihn das Reichsbewertungsgesetz
bringe . Die gewünschte Ertragsbesteuerung nach der Höhe
des Ertrages im Vergleiche zum Betriebsvermögen sei auch
»on der Regierung erwogen. Es seien jedoch erhebliche Er¬
schwerungen für die Berechnungen vorhanden . Die Frei¬
grenze sei bei einem Landbesitze von etwa 7 Hektar Größe
noch nicht überschritten. Wenn die Genossenschaften steuer¬
frei sein sollten , so mühte man auch den Konsumvereinen
diese Steuerfreiheit gewähren . Baden sei mit der Freihal¬
tung der ersten 1000 Mark des Ertrages schon sehr weit ge¬
gangen.

Karlsruhe, 15 . April. (Der frühere Abgeordnete Herbst f .)
Zm Alter von 82 Zähren verstarb am Dienstag in Hoch¬
stetten bei Karlsruhe Altbürgermeister Herbst nach längerer ,
scnwerer Krankheit . Der Verstorbene gehörte als Mitglied
de Nationalliberalen Partei der Zweiten Kammer der Ba¬
dischen Landstände in den Jahren 1889—1890 an , wo er dev
damaligen 36. Landtagswahlkreis (Landbezirk Karlsruhe )
vertrat . '

Karlsruhe, i5 . April. ( Mit dem Futzbatt „Runo um
Deutschland" . ) Am Dienstag vormittag haben vom Markt¬
platz aus drei Karlsruher Sportleute eine Reise „Rund um
Deutschland" angetreten , auf der sie einen 7 Pfund schweren
Fuhball vor sich herstohen wollen. Die Reise geht von hier,
nach Bruchsal und soll sich zunächst östlich bis Breslau aus¬
dehnen. Die Reise „Rund um Deutschland"

, bei der die
Sportsleute ihren Unterhalt durch Verkauf ron Ansichts¬
karten oestreiten wollen, soll in 1 )4 Jahren erledigt sein .

Karlsruhe, 15. April. (Ausbau des Karlsruher Vorort¬
verkehrs. ) Die Frage der Schaffung von Verkehrsbesserungen
zwischen Karlsruhe und den Hardtgemeinden hat jetzt eine
endgültige Lösung gefunden. Den wiederholten Vorstellun¬
gen des Verkehrsvereins Karlsruhe ist es gelungen, für die
Kraftfahrzeuglinien Rheinsheim oder Philippsburg —Ruh-
heim —Leopoldshafen—Eggenstein —Neureuth — Karlsruhe
und Karlsruhe —Neureuth—Eggenstein die staatliche Eeneh-

Iranziska .
Der Roman einer Opernsängerin

Bon Lisbeth Dill ,
Copyright by M . Feuchtwanger , Halle a. d. S.

10. Fortsetzung.

Zwei Tage später begegnete Hasse, als er des Abends
durch den Botanischen Garten kam , Stephansberger mit
Franziska im Park .

Franziska verteidigte sich am anderen Tag : „Ich
Hab ' ein bisserl Luft schöpfen müssen nach der Probe , da
ist der Stephansberger mitgegangen , wir haben einen
Weg . Ich werd ' doch noch mit meinen Kollegen spazieren
gehen dürfen .

"
Er hörte nicht daraus . „Ich will nicht, daß du mit

solchen Kerlen spazieren gehst "
, stieß er hervor . Er

ballte die Faust , es war dies eine nervöse Angewohnheit
von ihm, die sich in letzter Zeit öfters zeigte . „ Laß doch
das Zusammenkrallen "

, sagte sie . „ Ich kann das nir
haben , das ängstigt mich .

"
Das Zusammentreffen war in der Tat Zufall . Sie

hatte die harmlose Aufforderung Stephansbergers , wäh¬
rend der großen Pause im Park Luft zu schöpfen , nicht
ablehnen können , zumal sie einander auf der Treppe
beide in derselben Absicht begegnet waren . Sie beschwich¬
tigte Hasses jäh aufgeflammtes Mißtrauen und versprach
ihm , daß der Stephansberger ihr nicht mehr bedeute wie
ein Stuhl . Aber sie fühlte , daß er ihr nicht glaubte .

Wer schuld daran war an dieser Veränderung ? Sie
wußten es beide nicht, jeder schob es auf den anderen .
Er war wie ein Geheimpolizist hinter ihr her , denn daß
er sie jedesmal traf , wenn sie ihm bald mit der Freundin ,
bald mit dem sie bedrängten Stephansberger begegnete ,
konnte doch nicht immer Zufall sein.

Wenn man doch fortlaufen könnte , irgendwohin in
die Welt hinaus . . . aber ihr Kontrakt hielt sie hier .
Wenn sie fortlief , kam er ihr nach und holte sie zurück
oder er ließ sie gehen , und dann mußte sie die hübsck>e
Wohnung aufgeben und alles , was mit ihr zusammenhing .

migungsurmnoe zu erycuren, ivoag zetzr eine nraflwagen -
verbindung der Gemeinden der Hardt mit der badijchen
Landeshauptstadt ermöglicht wird.

Heidelberg, 15 . April . (Neckarbrücke Seckenheim —Ilves¬
heim . ) Es wurden die ersten Vorarbeiten zum Bau der
Neckarbrllcke zwischen Seckenheim und Ilvesheim begonnen.
Man darf damit rechnen , dah das Bauwerk bis Oktober d .
Js . beendet sein kann . Die Eesamtkosten der Brücke werden
auf 850 000 Mark veranschlagt.

Heidelberg, 15 . April . (75. Geburtstag .) Der Heidelberger
Archäologe Eeheimrat Dr . Friedrich v . Dühn kann am kom¬
menden Samstag seinen 75 . Geburtstag begehen . Seit 46
Jahren ist er als Lehrer an der Heidelberger Universität
tätig .

Wiesloch , 15 . April . (Altertumsfund -) In der Sandgrube
Wiesloch wurden in letzter Zeit verschiedene Altertumsfunde
gemacht , darunter ein Mammutkiefer , zwei silberne und eine
Bronzemünze. Tie eine Silbermünze stammt nach der Un¬
tersuchung von Universitätsbibliothekar Finke-Heidelrerg
aus der Zeit des Kaisers Konstantin , die andere aus der
Merowingerzeit .

Rastatt , 15 . April . (Strahenbahnverlängerung nach Oos.)
Heute fand die feierliche Einweihung der Strahenbahnver -
längerungsstrecke nach Oos statt . Mit der Verlängerung
dieser Strecke ist einem alten Wunsch der Gemeinde Oos
Rechnung getragen . — Vorgesehen ist die Weiterfühlung
der Strecke über Haueneberstein—Favorit —Rastatt nach
Iffezheim—Wintersdorf , wo ein großes Rheinbad errichtet
werden soll .

Baden -Baden , 15 . April . (Aus dem Stadtrat . ) Das Gas¬
werk , das vor etwa 30 Jahren für eine Tagesleistung von
10 000 Kubikmeter erweitert wurde, ist dem ständig wachsen¬
den Gasverbrauch nicht mehr gewachsen . Vorbehaltlich der
Zustimmung des Vürgerausschusses hat daher der Stadtrat
beschlossen , die Betriebswerke an der Waldseestrahe mit
einem Aufwand von rund 600 000 Mark bei einer Verwen¬
dungsfrist von drei Jahren für 25 000 Kubikmeter Tages¬
leistung zu erweitern .

Brühl , 15 . April . (Verkehrsunfall .) Nachmittags stich aus
j dem schmalen Rohrhüfer Weg ein Lastkraftwagen der Ver¬

einigten Speyerer Ziegelwerke und ein Bierauto mit An¬
hängewagen der Brauerei Schrempp-Printz , Karlsruhe zu¬
sammen . Dabei stürzte der Begleitmann des Anhänge¬
wagens von seinem Sitz und erlitt schwere Verletzungen.

Sasbach b . Bühl , 15. April . (Schweres Unglück . ) Mittags
hatte sich das vierjährige Töchterchen des Werkmeisters
Strübel zwischen zwei aneinanderhängende Backsteinwagen
begeben in der Absicht, mitzufahren . Es fiel herunter und
kam unter die Räder . Dem unglücklichen Kind wurde der
rechte Oberschenkel vollständig zerquetscht . Das Kind starb
nach wenigen Stunden .

Achern , 15 . April . (Den Verletzungen erlegen.) Von den
am letzten Sonntag abend Verunglückten ist die Ehefrau
Maria Burkard aus Karlsruhe am Montag abend ihren
schweren Verletzungen erlegen.

Sulzfeld, 15 . April . (Tödlicher Unfall .) Der verheiratete
44jährige Maurer Wilhelm llinger stürzte am Montag
beim Heuabwerfen in der Scheuer vom Gebälk in die Tenne
und war sofort tot .

Fifchbach (Amt Villingen ) , 15 . April . (Brand .) Mittags
brach in dem Sägewerk und der Mühle von Josef Roth
Feuer aus , das im Verlaufe von einer Stunde das ganze
große Anwesen samt Wohnhaus bis auf die Grundmauern
einäscherte . Aus dem riesigen Flammenmeer konnte nur
wenig gerettet werden. Großvieh und Pferde wurden noch
im letzten Augenblick aus den Ställen geschafft, während drei
Schweine verbrannten . Die Schindeldächervon zwei benach¬
barten Häusern hatten bereits Feuer gefangen . Nurch durch
die vereinten Anstrengungen der Feuerwehren von Fischbach
und Nieder-Eschbach konnte einem Umsichgreifen des Feuers
Einhalt geboten werden. Eine weitere Gefahr konnte erst
nach dem Eintreffen der Villinger Autofpritze als beseitigt
gelten.

Niedereschach (Amt Villingen ) , 15. April . (Brand .)
Abends brach hier in der Kolonialwarenhandlung und
Schuhmacherwerkstättevon Hekkrich Schlecht Feuer aus , wel-

! ches das ganze Gebäude mit Scheuer in kurzer Zeit in Schutt

Das süße kleine Badezimmer , in dem sie des Morgens
plätscherte wie ein froher , lustiger Fisch , das schöne sran -
zösische Bett mit den gelbseidenen Vorhängen . Sie kam
sich darin vor wie eine Fürstin . Es war ein Bett , wie es
in alten Schlössern die Kastellane zeigen : „Hier schlief
Marie Antoinette .

"
Mit der Mieze konnte sie sich verständigen , sie konnte

sagen, ich fürchte mich , oder ich lieb ' ihn nicht mehr , oder
ich Hab' Angst, der Stephansberger drängt auf eine Ent¬
scheidung, alles Dinge , die sie Hasse nie gewagt hätte an -
zudeuten . Aber wozu war man denn sein eigener Herr ,
wenn man nicht einmal Stimmungen und Gefühle äußern
konnte ?

„Philosophiere ums Himmelswillen nicht," bat Hasse .
„Die Liebe ist das einzige , worin ihr Frauen Meisterinnen
seid und keinen Unsinn redet .

" Aber man konnte nicht
immer schweigen . Die Mieze war nüchtern , trocken,
klug und witzig, und sie philosophierten miteinander oft
bis in die Nacht hinein und tauschten Lebenserfahrungen
aus . „Verlieb dich doch nicht in die Kerle "

, sagte die
Freundin . Die Wohnung war ja gewiß ein anständiges
Logis , aber sie war jetzt bezahlt , fand die Mieze .

Hasse wußte nicht, daß des Nachts die Jungfer von
Franziska , die er zu ihrem Schutz gemietet hatte , zu
Hause schlief und in ihr Zimmer die rote Mieze einge¬
zogen war . Sie fand ihrer Heiserkeit wegen , die sich
nicht bessern wollte , keine Stelle , lebte , aß , schlief bei den
Kolleginnen herum . So oft Hasse verschwand , tauchte
die Rote aus irgendeinem Winkel der Wohnung auf .
Dies alles erfuhr er aber , als sich das zweite Jahr zu
Ende neigte .

Franziska hatte ihn eines Abends unter dem Vor¬
wand , eine neue Rolle mit dem Korrepetitor einzuüben ,
gebeten , nicht zu kommen .

Eine Zigeunerin , die jedes Frühjahr in die Stadr
kam , um den Damen aus der Hand wahrzusagen , war
auch dieses Jahr wieder da . Die Kollegin vom tragischen
Fach war ihr in der Vorstadt begegnet und hatte sie für
den Abend zu Franziska bestellt , die darauf brannte ,
ihre Zukunft zu erfahren , die für sie in geheimnisvollem
Dunkel lag . _ ,

^ Singen , 15. April . (Waldbrände .) An der Straße na^
z Radolfzell entstand ein Waldbrand , der von der eingreifeA

den Feuerwehr nach einiger Zeit gelöscht werden konnte
! Kurze Zeit darauf wurde ein neuer Waldbrand im Sichen'!

der Stadt unmittelbar in der Nähe des neuen Gaswerkes )
' -gemeldet, zu dessen Bekämpfung die Feuerwehr ebenfalls )

gerufen wurde. ,,
Schönau i. W. , 15. April. (Tödlicher Unfall .) Beim Ab- :

laden von Langholz ist im Sägewerk Trötfaster in Gschwönd -
' der 21jährige Eduard Matt tödlich verunglückt . Ein ab¬

gleitender Stamm traf den Bedauernswerten auf den Hin- ^
§ terkopf und führte den sofortigen Tod herbei.
, Harpolingen (Amt Säckingen) , 15. April . (Brand .) Mor-'

gens wurde das Anwesen des Landwirts Otto Weber ein '.
Raub der Flammen . Das Vieh konnte gerettet werden.

! Stockach, 15. April . (Erohfeuer .) In dem benachbarten
i Dorfe Zizenhausen brach abends ein großer Brand aus , der
! das Sägerork Buck binnen kurzer Zeit in einen Schutthaufen
! verwandelte . Eine große Menge von Vorräten fiel dem

Feuer zum Opfer.

Aus Stadt und Land
Der erste Schulgang

Wieder tun in diesen Tagen oder in der kommenden Woche
allerorts die kleinen ABC -Schützen , Büblein und Mägdlein
an der Hand ihrer Mütter - Väter oder Schwestern ihren
ersten Gang zur Schule . Das ist für sie ein einschneidendes
Erlebnis ; sie dürfen sich nun stolz zu den „Großen" rechnen,
das Kinderparadies schließt sich, die weite Welt tut sich auf-
die Ungebundenheit der ersten Lebsenjahre geht zu Ende,
das ernste Wort Pflicht beginnt zu regieren . Auch für die
Eltern bedeutet es einen entscheidenden Schritt , wenn sie
ihr . Kind auf lange Jahre hinaus für den besten Teil des
Tages zu tiefer Beeinflussung in fremde Hände übergeben .
Sie spüren in solcher Zeit , daß ihr Kind ihnen nicht allein
gehört, sondern eigene Rechte hat und mit ihnen Glied der
Volksgemeinschaft ist , die alle für sich in Anspruch nimmt.
Für den Lehrer oder die Lehrerin ist es immer wieder eine
verantwortungsvolle und doch schöne Aufgabe, einen neuen
Jahrgang ins Schulleben einzuführen . Von der ersten
Stunde an zeigt es sich, daß der Lehrer nicht etwa nur „Schii -
lermaterial " vor sich hat , das sich nach Belieben formen läßt,
sondern lebendige Seelen , denen Elternhaus , Naturanlage
und allerhand Erlebnisse und Umstände bereits eine sehr be¬
stimmte und verschiedenartige Prägung gegeben haben. Es
ist keine Kleinigkeit, sie alle unter einen Hut zu bringen , in
jedem dis geistigen Kräfte nach seiner Art und in seinem
Maß anzuregen und sie alle einem Erziehungsziele zuzu¬
führen . Allerhand wertvolle Vorarbeit hat bei vielen schon
die Kleinkinderschule getan ; hier haben sie unter mütter¬
licher Leitung sich bereits an Ordnung , Stillesitzen, Zuhören,
fröhliches Singen und anregendes Spiel gewöhnt, haben
gelernt , sich im größeren Kreise der Kameraden bewegen ,
aufeinander Rücksicht nehmen und einander helfen . Es ist
berechtigt , wenn die heutige „Arbeitsschule" sich zunächst an
diese freiere Art anschließt , die Selbsttätigkeit der Kinder
möglichst zu wecken und rege zu halten sucht und schrittweise
zur eigentlichen Lernarbeit hinübergleitet . Von größter Be¬
deutung für unsere Jugend ist es , daß Eltern und Lehrer
Vertrauen zueinander haben und Zusammenarbeiten. Ver¬
ständige Eltern machen ihrem Kinde Mut zur Schule - be¬
sprechen mit dem Lehrer etwaige besondere Eigentümlich¬
keiten , auch Gebrechen des Kindes und unterstützen das An¬
sehen des Lehrers . Daß Haus und Schule sich auf den Boden
sittlicher Lebensanschauung und praktischen Christentums
zusammenfinden, ist für diese gemeinsame Erziehungsarbeit
zum Besten von Jugend und Volk grundlegend.

— Personalnachricht . Aus dem Bereiche des Landesfinanz¬
amts Karlsruhe . Ernannt : Zum Regierungsrat der Regierungs¬
assessor Dr . Berger in Durlach ( 1 . 3 .) .

Durlach, 14. April . (Weißer Sonntag der kath .
Stadtpfarrei „St . Peter und Paul "

.) Rach langer
Vorbereitung , von den Kindern seit Monaten in hl. Verlangen

Wenn sie Hasse gesagt hätte , ich erwarte eine Zigeu - '
nerin , das hätte wieder Auseinandersetzungen gegeben .
„Aberglauben , Weibertorheiten "

, sie wußte es schon. So
sagte sie ihm, sie habe den Repetitor bestellt, und erwar¬
tete die Alte mit Herzklopfen an einem regnerischen
Abend bei zugezogenen Gardinen .

Ein feierlicher Moment . Franziska glaubte an
Wahrsagerei wie an die Dreieinigkeit und empfand ein
angenehmes Gruseln , als die Alte eintrat in der Dämme¬
rung in ihrem zerzausten , grauen , abstehenden Haar und
dem bunten , langen Fransenschal , unbeweglich und mit
einer Kruste von Schmutz bedeckt. Sie war so alt , daß
man sie auf hundert Jahre schätzen konnte , unter ihrer
verrunzelten welken Haut funkelten ein paar kleine
Maulwurfsaugen hervor . Als die Alte ihre Hand in
die welke , schmutzige Zigeunerkralle nahm , überkam
Franziska ein leichtes Grauen . Die Alte zog mit dem
gichtkrummen Finger der großen Lebenslinie nach und
murmelte dazu . Es waren in Franziskas Hand viele
verschlungene Linien , die sich wie kleine Schlänglein
wanden . Sie wahrsagte viel Ruhm , viel Glück und viele

I Verehrer , sie würde steigen wie auf einer Leiter zum
Ruhm hinauf . „Wenn ich längst nicht mehr da bin" ,
sagte die Alte , „dann wird Ihr Stern immer noch Her¬
unterstrahlen . Aber Sie werden von der Hand dessen
sterben , den Sie lieben .

"

Franziska verfärbte sich .
Jedesmal , wenn sie kam , hatte sie Franziskas große

Lebenslinie durchforscht, und jedesmal wiederholte die
Alte dasselbe . In ihrem glücklichsten ersten Frühling
hatte es die Alte prophezeit , in ihrem gefestigten guten
Einvernehmen des zweiten Jahres und heut abend ver¬
sicherte sie es mit ihrer eintönigen Stimme von neuem .

„ Und wenn ich mich von ihm trenne ? " warf Fran¬
ziska ein.

„Das wird in Ihrer Lebenslinie nichts ändern .
müssen alle sterben , einerlei , was wir tun "

, murmelte
die Alte .

Die Mieze , die über den Tisch gebeugt dabeisaft ,
warf ein : „Du brauchst keine schlaflose Nacht deswegen
zu haben .

"
_ ,
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^ war dcr Tag der Ersten heiligen Kommunion ange -
^

Und schien es gegen Ende der Woche , als wollte der

die Freude dämpfen , so war wider aller Erwarten

morgen majestätisch schön die Sonne hinter dem Wahr -
"

,^ e „ Tu > lachs . dem Turmberg , aufgezogen . Vielleicht von
^ «mmen Kinderherzen erdetet ? Ja der Himmel , er muhte sei¬
st,

"
x- „aen geben zu dem herrlichen Feste , das sich in unserer

^ tie vollzog . — Gegen 8 Uhr wurden die Kinder , 62 Knaben

60 Mädchen , die sich im St . Iosefshaus versammelt hatten ,
- feierlicher Prozession unter Musikklängen , mit Kreuz und

« abnen von der Pfarrgeistlichkeit im Fest - Ornate zur Kirche ge-

!» äet die aus diesem Anlaß sinnig geschmückt und von den

Eubigen . Eltern und Verwandten der Kinder , dicht gefüllt war .

Srnlt hallte der Kinder „Entsagen und Geloben " durch das

mstteshaus ; ergreifend , aus tiefstem Herzen kommend , waren
Ol Mahnungen und Worte in der Festpredigt des Hochw . Herrn
Stadtpfarrers und von der meisterhaft vorgetragenen Festmesse
. Kirchenchores unter der bewährten Leitung seines Diri¬

genten Herrn Hauptlehrers Diesel umrahmt , war der hl . Augen¬
blick gekommen . Vom hohen Turme herab kündetg die große

Glocke die feierliche Stunde an . Manche Erinnerung an ver -

aangene Zeiten wurde da in der Seele wach gerufen . Da und

dort sah man Tränen der Rührung und stillen Wehmut aus dem

Auae rollen . So war es dann auch ein würdiger Abschluß , als

am Ende des Hochamtes das „ Großer Gott wir loben dich" das

Gotteshaus durchbrauste und in feierlicher Prozession wie beim

Einzug die Kinder nach dem St . Iosefshaus zurückgeleitet wur -

^ _ Würdig und erhebend war diese Erstkommunionfeier .
Es mutz aber auch der großen Arbeit und Sorgen , die die Vor¬
bereitung verlangt , gedacht werden . Neben der anstrengenden
Arbeit für die innere Ausrüstung , 122 Kinderseelen auszu -

sckmücken und auszubauen für den göttl . Kinderfreund , alles
m organisieren und anzuordnen , die ganz allein von der Hochw .
Pfarrgeistlichkeit bewältigt wurde , müssen auch die Opfer der
Eltern erwähnt werden . Sie hoben trotz der wirtschaftlichen
Not und der schweren Zeit , für die äußere Ausrüstung gesorgt
und so viel Verständnis und Eifer der hl . Sache entgegengebracht .
Lobend soll das hier erwähnt werden . Das Gebet der Kleinen
um Segen für die Eltern wird der Lohn sein für die Mühe . Das
Hauptöerdienst und daher der größte Dank gebührt der Charitas .
Es galt nicht nur den opferwilligen Eltern helfend zur Seite zu
stehen und bedürftige Familien zu unterstützen , sondern auch an
den Waisen und Halbwaisen Elternstelle zu vertreten und ihnen
diesen schönsten Lag ihres Lebens zu ermöglichen . Still und
ungekannt , treu nach dem Vorbilde ihres göttlichen Meisters ,
ging sie segnend und helfend durch die Familien , in selbstloser
Mise , alles nur aus Liebe tuend , hat sie sich auch in diesen
schweren Tagen glänzend bewährt . Allen aber , die mit ihrem
Scherflein mitgeholfen haben und war es noch so klein , allen
Gottes reichsten Segen und für diese Welt herzl . Dank . Th . K.

Durlach , 16 . April . (Konzert des Sängerbundes
„Vorwärts " in der evang . Stadtkirche . ) Wie aus
dem Inseratenteil ersichtlich , gibt obiger Verein am Sonntag , den
Ls. April , abends Punkt 7 Uhr , ein Konzert in der evang . Kirche .
In dankenswerter Weise hat der evang . Kirchengemeinderat zu
diesem Zweck die Kirche zur Verfügung gestellt . Durch die in »
vorigen Jahre gegründete Frauen - und Mädchenchorabteilung ,
welche sich unter der Meisterhand Herrn Eifflers gesanglich sehr
gut entwickelt hat , ist der Verein in der Lage , ein abwechslungs¬
reiches Programm aufzustellen . Neben Frauen - und Männer¬
chören wird der Verein 6- und 8stimmige gemischte Chöre zur».
Bortrage bringen . Die beiden Solisten , Konzertsüngerin Fräu¬
lein Maria Luise Amerbacher -Karlsruhe , Mezzosopran , sowie
Organist Herr Hans Vogel -Karlsruhe , werden ebenfalls ihre
Anziehungskraft nicht verfehlen . Der Eintrittspreis von 50 -Z
dezw. -1t 1 .— für einige bevorzugte Plätze , dürfte den heutigen
Verhältnissen angepaßt sein . Es ist somit allen Freunden eine -
güten Chorgesanges Gelegenheit geboten , das Konzert zu be¬
suchen . Unser Bestreben , durch niedrige Eintrittspreise auch au ,
kulturellem Gebiete der Allgemeinheit Gutes zu bieten , dürfte
auch unsere Brudervereine , sowie die gesamte organisierte Ar¬
beiterschaft von Durlach und Umgebung veranlassen , das Kon¬
zert zu besuchen .

Durlach . 16. April . Gestern abend zwischen 148 und 8 Uhr
kam es in der Amalien - und Bismarckstraße zwischen mehreren
Arbeitslosen zu einer Schlägerei , wobei einer derselben
einen Messerstich in die Gesähgegend erhielt . Der Verletzte
wurde ins hiesige städt . Krankenhaus verbracht , die Verletzung
ist jedoch nicht lebensgefährlich .

Söllingen . 16. April . Zu dem schon gestern gemeldeten
Motorradunglück ist noch imchzutragen , daß der unglückliche
Fahrer der 38 Jahre alte Drcschmaschinenbesitzer Fuchs aus
Singen ist.

Karlsruhe , 14. April . ( Verspätet .) Kürzlich wurde hier ein
Mann zur letzten Ruhe bestattet, , dessen Slawe in badischen
Eängerkreisen einen guten Klang hatte : Albert Haar .
Lange Jahre hindurch war er Dirigent der „ Liederhalle " Singen .
Wie beliebt und geachtet er war , bewiesen am besten die große
Zahl von Kränzen , die unter ehrenden Nachrufen an seinen ,
Sarge niedergelegt wurden und die starke Beteiligung an der
Trauerfeier . Das Echäferquartett Durlach eröffnete diese mit dem
Liede : „Stumm schläft der Sänger "

. Die „ Liedcrhalle " Singen ,
die er zu großem Ansehen gebracht , sang als Scheidegruß : „lieber
den Sternen wohnet Gottes Friede .

" Der Gesangverein „Ein¬
tracht" Kleinsteinbach , dessen Leitung er seit 20 Jahren inne¬
hatte , sang einen Chor , den er selbst noch eingeübt hatte . Für
me „ Eintracht " sprach Oberpostsekrctür Adolf Roser von
Pforzheim dem Verstorbenen den Dank aus für all das , was er
wr den Verein und für die Pflege des deutschen Liedes getan
hatte. Außer den genannten Vereinen ließen Kränze nieder -
iegen die Gesangvereine von Singen , Berghausen und der
väckergesangverein Durlach ; die Redner schilderten die Kennt¬
est des Verstorbenen und lobten sein schlichtes und einfaches
Besen. Die Fahnen der Vereine trugen Trauerflor . -
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Reichsgesundheitswoche in Karlsruhe .
Der Ortsausschuß für die Reichsgesundheits -

^ oche in Karlsruhe veranstaltet am Montag , den 19 . d .
abends 8 Uhr , im großen Saale der städt . Festhalle zu Karls¬

ruhe eine großeBersammlung , die eine machtvolle Kund -
gebung für die Erziehung zum gesundheitlichen Verantwortungs -
Bewußtsein werden soll . Jeder , der wünscht , daß sich die ge-
iamte Bevölkerung mehr als bisher ihrer Gesundheitspflicht be¬
wußt ist und danach handelt , sollte an dieser Kundgebung teil -
uehmen . Der Ortsausschuß hat keine Mühe gescheut , um die
Versammlung so lehrreich , schön und erhebend wie nur möglich
SU gestalten .
- dlach einem von Wilhelm Krauß , Lehrer am hiesigen Kon -
- . " ormm . zu spielenden Präludium von I . S . Bach wird dcr'

^Vst ' uige Schriftsteller Friedrich Hin den lang einen selbst-
? ? '

^ eten Vorspruch „Der Aufruf " vortragen . Daran reihen
x-? . belehrenden Ansprachen . Die erste wird der hiesige
, „ mschularzt Dr . Paull , der sich seit langer Zeit mit den
^ O^ ^ enhängen von Gesundheit und Sittlich -

/ befaßt hat , halten ; die zweite Domkapitular Dr . Gröber
deka

^ dr -1. der auch in Karlsruhe als glänzender Redner
den Am Schluß soll das Deutschlandlied gesungen wer -
Lvkl ^ äußeren Zeichen dafür , daß die Versammlung zum

o unseres Vaterlandes dienen will .

Geschäfts - Jubiläum . Anfang April waren cs 45 Jahre , daß
die Firma Geschwister Knopf Karlsruhe ihre Ver¬
kaufsräume in dem ehemaligen Kölitzschen Hause eröffnete .
Von jeder offiziellen Feier wird abgesehen , dagegen wird in
sämtlichen Abteilungen ein Iubiläumsverkauf zu beson¬
ders niederen Preisen veranstaltet . ( Wir verweisen auf das
Inserat in der heutigen Nummer .)

— Das Maiglöckchen . Noch ehe sein eigentlicher Blüte¬
monat , der ihm den Namen gegeben hat , gekommen ist , hat
diesmal das Maiglöckchen seine Blütentrauben empor¬
gestreckt . Die Maiblume bewohnt den Laubwald . Die sechs¬
zipfelige Vlütenhülle bildet ein zierliches Glöckchen . Obgleich
die Blüten nur klein sind , halten dennoch die Insekten bei
ihnen Einkehr ; denn da sie infolge ihrer Traubenform zahl¬
reich beieinanderstehen und stark duften , werden sie doch auf¬
fällig . Dem köstlichen Duft verdankt die Pflanze vor allem
auch die Zuneigung der Menschen , die sie gern aus dem
Waldboden heben und in ihren Garten verpflanzen . Im
Herbst lockt die Maiblume die Waldvögel herbei , um die
roten Beeren zu verspeisen und die harten Samen zu ver¬
breiten . Die Maiblume enthält aber in allen ihren Teilen "
ein ziemlich starkes Gift , das Glykosid convallamarin . Es
ist daher zu vermeiden , die Blume zwischen den Lippen zu
tragen oder gar an den Stengeln zu kauen . Die unschein¬
barste Rißwunde kann die Ursache eines bösen Uebels
werden . Es ist schon öfters beobachtet worden , daß Hühner
infolge Genusses von Maiblumen zugrunde gingen .

— Bahnsteigkarten . Es dürfte nicht allgemein bekannt
sein , daß nach der Eisenbahn -Verkehrsordnung Personen , die
ohne die Absicht mitzureisen in einem zur Abfahrt bereit -
stehenden Zug angetroffen werden oder einen Platz belegen ,
3 Reichsmark zu entrichten haben . Dies gilt besonders für
Inhaber von Bahnsteigkarten , die nur zum Betreten der
abgesperrten Räume der Stationen gelten . Ausnahmen kön¬
nen nur für Begleiter von kranken und hilfsbedürftigen
Personen zugelassen werden . Die Erlaubnis zum Betreten
der Züge erteilt in solchen Fällen der Aufsichtsbeamte .

— Aufhebung der Hersteller - und Kleinhandelssteuer und
Ermäßigung der Umsatzsteuer . Durch das Gesetz über Steuer -
mildem ngen zur Erleichterung der Wirtschaftslage vom 31.
März 1926 ist der Satz der allgemeinen Umsatzsteuer für die
Umsätze vom 1 . April 1926 an von 1 vom Hundert auf 7 )4
vom Tausend ermäßigt und die Hersteller und Kleinhandels¬
steuer aufgehoben worden . Darüber , ob ein Umsatz vor oder
nach dem 1 . April 1926 liegt , entscheidet nach den in Kürze
ergehenden Uebergangsbeftrmmungen bei der Versteuerung
nach vereinnahmten Entgelten (Jsteinnahme ) der Zeitpunkt
der Vereinnahmung , bei der Versteuerung nach den Leistun¬
gen und Lieferungen (Solleinnahme ) der Zeitpunkt der be¬
wirkten Leistungen . Die Steuerpflichtigen , die zu monat¬
lichen Vorauszahlungen der allgemeinen Umsatzsteuer ver¬
pflichtet sind , haben daher erstmals im Mai 1926 für die
Umsätze im April , die Steuerpflichtigen , die zu vierteljähr¬
lichen Vorauszahlungen der allgemeinen Umsatzsteuer ver¬
pflichtet sind, erstmals im Juli 1926 für die Umsätze vom
April bis Juni 1926 die Umsatzsteuer in Höhe von 7X> vom
Tausend zu entrichten . Dagegen haben sowohl die Monats -
als auch die Vierteljahrszahler bei der Vorauszahlung der
allgemeinen Umsatzsteuer im April 1926 . die sich auf die Um¬
sätze vor dem 1 . April 1926 bezieht , noch 1 vom Hundert zu
zahlen . Soweit Hersteller - und Kleinhandelssteuerpflichtige
nach vereinnahmten Entgelten versteuern , haben sie für alle
vor dem 1 . April 1926 ausgeführten Lieferungen und nur
für diese noch 7/4 vom Hundert zu zahlen .

— Der Badische Rundfunksender . Wie verlautet , wird die
Entscheidung , in welcher Stadt der badische Rundfunksender
errichtet werden soll, in einer Besprechung fallen , die am 27.
April in Karlsruhe in Anwesenheit des Staatssekretärs
a . D . Bredow stattsinden soll.

— Erhöhung der gesetzlichen Miete . Wie die „Badische
Presse hört , soll die Miete für den April auf 94 Prozent er¬
höht werden . Die Erhöhung werde notwendig durch die Er¬
höhung der Eebäudesondersteuer , von der allerdings auch
wieder nur ein Teil dem Wohnungsbau zugeführt wird
während der Hauptanteil für allgemeine finanzielle Zweck «
Verwendung finden soll.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Reichskommissar Lanawerth von Simmern in München .

Der Reichskommissar für die besetzten Gebiete . Freiherr
von Langwerth von Simmern ist in München ejnaetroffen
zu Besprechungen über die Frage der besetzten Gebiete .

Wiederaufnahme der deutsch-schwedischen Handelsver¬
tragsverhandlungen . Die Handelsvertraasverhandlungen
mit Schweden , welche über Ostern ausgesetzt waren , wur¬
den . nachdem die schwedische Delegation aus Stockholm zu,
rückgekehrt ist . wieder ausgenommen .

Rault bei Briand . Der frühere Präsident der Saarkom¬
mission , Rault wurde von Briand emvsangen . der ihm das
Eroßkreuz zur Ehrenlegion ( ! ) überreichte .

Rückreise Mussolinis . Nack dem „Jmvero " trifft Musso¬
lini spätestens am 19 . April wieder in Nom ein . Der
Gouverneur von Rom hat sich bereits mit den Leitern des
römischen Faschismus in Verbindung gesetzt , um Mussolini
bei seiner Rückkehr eine große Volksdemonstration iu be¬
reiten .

Sitzung der Botschafterkonferenz . Die Botschafterkonfe¬
renz hat eine Sitzung abgehalten , die sich, wie der „Temps "
wissen will , besonders mit der Entwaffnung Deutschlands
und den Arbeiten der interalliierten Militärkontrollkom¬
mission in Berlin beschäftigte .

Die Sommerzeit in Frankreich . In der Nacht vom 17.
auf den 18. ds . Mts . (Samstag auf Sonntag ) gelangt in
Frankreich die durch Gesetz vorgeschriebene Sommerzeit
zur Einführung . Es werden dann in Frankreich und
Deutschland die Uhren gleichmäßig gehen .

IM« Allerlei.
Der Erfinder des Stahlhelms Der Erfinder des Stahlhelms

ist Professor Friedrich Schwerd , ordentlicher Professor an der
Technischen Hochschule in Hannover . Professor Schwerd war auf
Veranlassung des Eebeimrats Professor Dr . Bier , des bekannten
Berliner Chirurgen , am 1 . September 1915 aus dem Felde ge¬
rufen worden , da er behauptet batte , daß er ein den französi¬
schen Helm übertreffendes Modell , gefertigt aus überlegenem
-Material , in Vorschlag bringen könne . Professor Schwerd hat

ick « nur Nie be » «iae ^ nrm ' N Voricklaa gebracht , sondern auch

die Helmfertiguna unter UeLerwindung größter Schwierigkeiten
durchgefühlt . Die Patente sind auf seinen Namen eingetragen
und er ist auch beute noch Inhaber dieser Helmpatente .

Deutschlands literarische Produktion . Nach einer im „Börsen¬
blatt für den deutschen Buchhandel " veröffentlichter Statistik
kam im Jahre 1925 in Deutschland nicht weniger als 37 722 lite¬
rarische Neuerscheinungen auf den Markt . Das ist eine Rekord -
Mer . wie sie nie . auch nicht in der Vorkriegszeit , erreicht wurde .
Im Jahre 1913 zählte man in Deutschland 35 078 Neuerscheinun¬
gen , das Jabr 1924 wies nur 28140 Neuererscheinungen auf .
Der ungemein große Zuwachs gegenüber dem Jahr 1924 erstreckt
sich sowohl auf Bücher wie auch aus Zeitschriften .

Eine Telephonstatistik . Auf der Erde kommt auf 90 Menschen
ein Telephon . In der amerikanischen Union schon auf 10 Men¬
schen . In Deutschland immerhin schon auf 30. in England erst
auf 45. In Kanada liegen die Verhältnisse wieder besser, dort
teilen sich 13 Menschen in einen Apparat In Frankreich sind es
80 , in Japan 133 . Schweden siebt wieder bester da . dort sind es
nur 15. in Australien 24 . in Dänemark 15, in Rußland sind es
etwa 800 , auck> in Jugoslawen muß man auf 700 Vordermän¬
ner warten . Etwas besser siebt Polen mit 600 Mann da und
selbst dos hochsiedenden Belgien hat 100 Menschen auf ein Tele¬
phon . In Oesterreich kommen beute noch 40 Leute auf eiyM
Apparat , während es in Ungarn über 1,00 sir ">. Die schlechtesten
Lergleichszifern hat Indien mit weit über 100 Köpfe o„ k einen
Apparat .

Deutsche Rückwanderung . Wie in Deutschland , so ist auch in
den meisten Ländern , die als deutsche Ausumnterungsziele be¬
vorzugt werden , die W - '-Ockaftslagc in den lebten Jabren immer
gedrückter geworden . Jnkoloedesten ist die Zchl der <mttö »lckten
Rückwanderer in jüngster Zeit erbeblick gestigen . Von Argen¬
tinien . wo im Jabre 1925 4722 Deutsche einmonber »- ,, sind im
gleichen Jahr 4819 Deutkcke zurückgemondert . also beinahe IN«
Personen mehr . Auck aus andren Lönd - rn li -aen 9 -ügende
Rückwandererwhlen vor . So kamen aus Meriko 1922 log «:
Deutsche zurück, während nur 1165 dort eimvanderten . Au -
Ausirali »n kehrten 19^ o^ nüber 235 d-uticken Einwanderern
124 zurück, aus d- ir Verein »" «-"- in -x . igy -i
46 000 de»" ck»n Einwanderern 3646 . Dicke Zahlen mahnen je-
d"u Auswanderungslustigen zur Vorsicht bei Ausführung seiner
Pläne .

Sie desWe Riviera !
Von Dr . med . C . AEuiztrun

Die deutsche Riviera — so rühmte man mir die Berg¬
straße , die sich in langem Zuge von Därmstadt , der Lan¬
deshauptstadt , nach dem einzig schönen Heidelberg erstreckt.
Ls klingt wie Uebertreibung ! Deutsche Riviera —
wo sollte dieses Wunderland wohl liegen , das einem so Un¬
endlich viel an landschaftlicher Schönheit zu bieten ver¬
möchte , wie wir es doch immer wieder von der echten und
„einzigen Riviera " zu erwarten glauben ? Und dennoch ! —

Wenn uns das Dampfroß in schnaubender Fahrt aus
dem neuen Darmstädter Bahnhof entführt , dauert es nicht
mehr lange und wir fahren durch einen einzigen großen
Blütengarten hindurch . Er ist ein Gottesgeschenk , das sich
dem Wanderer im Frühling an der Bergstraße darbietet
und wohl wert , daß man es gesehen hat . Wer aber einmal
im Frühling dort gewesen ist , wird immer wieder den Weg
dahin zurückfinden . Während in Norddeutschland noch der
Winter in aller Strenge regiert und Berlin und Hamburg
im „Matsch " zu verkommen drohen , leuchtet da unten ein
Himmel von solch tiefblauer Reinheit und Klarheit , daß
gar keine große Anstrengung mehr dazu gehört , sich an der
wirklichen Riviera zu wähnen . Italiens Schönheit ist im¬
mer schon die Sehnsucht der Söhne des nordischen Klimas
gewesen , aber warum sollen wir . in fremdes Land gehen ,
wenn alles dies sich uns so sehr viel einfacher und vor al¬
lem sehr viel billiger in der eigenen Heimat bietet ?

Es ist ein eigenartiger Zauber , den man wirklich einmal
erlebt haben sollte , wenn auf der Höhe von Magdeburg noch
die Hagelschloffen fingerdick und klatschend gegen die D-Zug -
fenster schlagen , wenn in Kassel und in Frankfurt der Him¬
mel noch winterlich grau und verbangen ist . dann in we¬
niger als einer Stunde unter blühenden Mandelbquyen
spazieren zu gehen .

Aber es ist nicht nur landschaftliche Schönheit , die dis
Bergstraße vor allen anderen zu bieten vermag , nein , es ist
ein alter historischer Boden , aus dem wir hier wandeln .
Dies hier ist die Gegend , die mit als eine der ersten der
frühen Kultur erschlossen wurde , deren Schönheit schon seit
mehr als 1900 Jahren gerühmt wird . Es ist die Gegend ,
die den ersten Anfängen einer deutschen Kultur die Grund¬
lage gegeben hat und späterhin aus deutscher und welscher
Geschichte mancherlei zu erzählen weiß . Es ist auch sagen -
umwobender Boden , dabei wollen wir vor allem an die
Siegfriedssage und das herrliche Nibelungenlied denken .
Worms ist der Handlungsort , und im Odenwald , wo uns
heute noch alter Volksglaube die Stätte weist , ist der Platz
des tragischen Todes dieses svmbolffchen ; friedhelden !
Kloster Lorsch ist nicht eine balbe Stunde weit und erzählt
dem Andächtigen eine Geschichte, die tausend Jahre um¬
faßt .

Es ist klar , daß eine solche Stätte " lter Kultur , eist Platz ,
der schon so lange Zeuge der menschlichen Entwicklung ist,
seine ganz besonderen Vorteile , die zur Ansiedlung reizen ,
besitzen muß . Und in der Tat ist es durch genaue langjäh¬
rige Messungen und Vergleiche gelungen , wissenschaftlich
einwandfrei festzustellen , daß selbst unter den Orten Süd¬
deutschlands , die an sich schon warmes und gesundes Klima
besitzen (man denke hierbei nur an Baden -Baden und Hei¬
delberg ) , die Bergstraße im allgemeinen an erster Stell «
steht . Gegen die Winde , die an der Bergstraße am unange¬
nehmsten empfunden werden müßten , gegen die Nordost -
und Ostwinde , ist z . B . Auerbach durch die Höhenzüge des
Melibokus , 516 Meter über dem Meeresspiegel und die be¬
nachbarten Hänge ausgezeichnet geschützt . Desgleichen ist
der Hundertsatz der Regentage im Jahre sehr niedrig . Vom
ärztlichen Standpunkt aus ist Auerbach als Luftkurort ent¬
schieden zu empfehlen und seiner ruhigen Lage wegen zur
Erk »Iung wie geschaffen .

Wenn wir vorhin von der historischen Bedeutung der
Bergstraße sprachen , so gilt das auch von Auerbach . Ha :
doch niemand anders als Viktor v . Scheffel vor rund 80
Jahren hier Zuflucht gefunden . Zu seinem Andenken be¬
findet sich noch heute eine große weiße Marmortafel neben
dem Eingang und Hotel und Ferienheim „Zur Krone ".

Aluminium — das Schmerzenskind der Hausfrau . Alu¬
miniumsachen , die in glänzendem , sauberem Zustande eine
Zierde jeder Küche bilden , erfordern fachgemäße Pflege . Da -
bekannte Putz - und Scheuermittel Ata wird zu diesem Zweck
von den Hausfrauen allgemein gelobt . Es ist feinpulverig , so -
daß es Aluminium glänzend macht , ohne Streifen zu bilden ,
und es besitzt infolge seiner zweckmäßigen Zusammensetzung
eine schnell und mühelos wirkende Reinigungskraft .



Neueste Nachrichten.
Kabinettsrat über die Fürstenabfindung.

T .U . Berlin. 15. April. Das Reichskabinett trat
heute nachmittag zu einer Sitzung zusammen , in der die
Frage der Fürstenabfindung eingehend erörtert wurde .

Die amtliche Grotzhandelsindexzifser vom 14. 4. 26.
T . U . Berlin, 15 . April. In der Woche vom 7 .—14.

April haben die Agrarerzeugnisse weiter stark angezogen
(um 2,2 aus 121,9 ) . Die Industriestädte haben wieder¬
um leicht nachgegeben (um 0,2 ^ auf 126,7) . Der Ge¬
samtindex stellte sich am 14 . April aus 123,6 .
Die mexikanische Studienlrommission in Potsdam und

Sanssouci .
T .U . Berlin, 15 . April. Die mexikanische Studienkom¬

mission besichtigte heute auf Einladung der preußischen
Staatsregierung den Park von Sanssouci und die Pots¬
damer Schlösser unter Beteiligung von Vertretern der
Reichs- und Staatsbehörden , der mexikanischen Gesandt¬
schaft und der Spitzen der wirtschaftlichen Verbände .

Fortdauer des Neuköllner Schulstreiks.
T. U . Berlin, 15. April. Der Neuköllner Schulstreik

dauert auch heute noch fort. Verhandlungen mit den
Elternbeiräten zwecks Beilegung des Schulstreiks waren
bisher aussichtslos . Die Schulaufsichtsbehörde will nun
von der schulpolizeilichen Bestrafung der Eltern sofort
Gebrauch machen, falls die Kinder nicht schnellstens wie¬
der die Schule besuchen sollten .
Prüfung der Verhältnisse an der saarländisch -pfälzischen

Grenze.
T . U . Berlin , 16. April. Nach einer Meldung der Mor¬

genblätter ist in Zweibrücken eine Delegation der Reichs¬
regierung zur Prüfung der Verhältnisse an der saar¬
ländisch-pfälzischen Grenze eingetrosfen .

Absturz eines französischen Flugzeuges .
T .U . Berlin, 16. April. Wie die Morgenblätter aus

Mannheim melden , ist in der Nähe von Speyerdorf in der
Pfalz ein französisches Flugzeug brennend abgestürzt.
Von den beiden Insassen war der eine bereits tot, der an¬
dere starb auf dem Wege zum Krankenhaus.
Die „Norge" im Luftschiffhafen von Petersburg gelandet.

T . U . Berlin, 16. April. Wie die Morgenblätter aus
Helsingsfors melden , ist amDonnerstag abend die „Norge "
in Gatschina , 45 Kilometer südwestlich von Petersburo ,
gelandet. Der Weiterflug wird wahrscheinlich nicht vor
dem 25 . April erfolgen .
Vereiteltes Attentat auf die rumänische Königsfamilie .

T . U . Berlin, 16. April. Den Morgenblättern wird
aus Konstanza berichtet : Vor Abfahrt des Dampfers,
mit dem Königin Marie , Prinzessin Ilena und Prinz
Nikolaus nach Neapel fahren sollten , wurden in der Nähe
des Landungsplatzes unter den Eisenbahnschienen vor Ein¬
treffen des Hofzuges zwei Kisten mit Dynamit gefunden ,
die vermutlich däzu bestimmt waren, den Hofzug in die
Luft zu sprengen . Angeblich soll man den Attentätern
auf der Spur sein . .

Italien erwidert den englischen Flottenbesuch.
T . U . Rom , 15. April. Die „Tribuna " meldet, daß

die italienische Flotte nach der Rückkehr Mussolinis nach
Rom den Besuch der englischen Flotte in Malta erwidern
wird.

Kinostreik in Warschau .
T .U . Warschau, 16 . April . Am Donnerstag traten

hier sämtliche Kinos zum Protest gegen die hohe Ver¬
gnügungssteuer in den Streik .

Auch die Sowjetregierung gibt beruhigende Er¬
klärungen ab.

T .U . Moskau, 15 . April. Die Sowjetregierung hat
beschlossen , die deutsche , englische , französische und italie¬

nische Regierung davon in Kenntnis zu setzen , daß Las
Auhenkommissariat keinerlei Verhandlungen über einen
Rückversicherungsvertrag mit Deutschland führe und daß
die Sowjetregierung nur die Verhandlungen über Neu¬
tralitätsvertrüge weiterzuführen beabsichtige.

Wie verlautet, hat Tschitfcherin dem russischen Bot¬
schafter in Berlin Krestinski die Weisung erteilt , die Ver¬
handlungen mit der deutschen Regierung nicht zu unter¬
brechen. In politischenKreisenMoskaus bezeichnet man die
„Times"-Meldung wegen eines deutsch -russischen Rückver¬
sicherungsvertrages als ein neues Manöver Chamber -
lains gegen Sowjetrußland . Die polnische Gesandtschafrin Moskau hat anläßlich der Times-Meldung eine ent¬
sprechende Anfrage an Tschitfcherin gerichtet , der nocheinmal Polen von den friedlichen Absichten der Sowjet¬
regierung unterrichtet hat.

Theater-Spielplarr .
für die Zeit vom 17 .- 27 . April 1926 .

a) Im LanLestheater:
Samstag . 17. April. * Th . -Gem. 501 - 700. „Robert und Bert¬

ram ". 7 )4 —11 Uhr. (5L0 ) .
Sonntag , 18. April. Nachmittags. Zu ermäßigten Preisen. „Die

Fledermaus". 2—n . 51» Uhr . (4.—) . Zu dieser Borstellung
stellt die Reichsbahndirektion billige Eil -Sonderzüge äo
Lahr und aus der Pfalz . Der allgemeine Vorverkauf für
Nichtteilnehmer am Sonderzug beginnt sofort. Abends :* B 23. „Fidelis "

. 7—91t Uhr. (8 .40 ) .
Montag. IS. April. * Th .-Gem . 301—400 und 3. S . -Gr . „9. Sin -

foniekonzert". Leitung: Ferdinand Wagner. Solist : Ema-
nuel Feuermann , Berlin (Violincello ) . Werke von Francken -
stein Dvorak , Reger und Richard Strauß . Gastdirigent für
das erste Werk des Programms der Komponist, Freiherr
Clemens von Franckenstein -München. 7)4—9 )4 Uhr. (4.90) .

Dienstag . 20. April. * L 23, Th . -Gem . 801—900 . „Figaros Hoch¬
zeit ". 7—n. 101t Uhr. (7.40) .

Mittwoch , 21. April. * Volksbühne 8. Wallenstein 3. Teil :
Wallensleins Tod". 7 ^ —geg. 11 Uhr . (5.20) .
Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigegeben.

Donnerstag, 22. April. * F 23 , Th .- Gem . 901—1000 . „Der
Ring des Niebelungen". Ein Bühnenfestspiel v. Richard 'Wag¬
ner . Steu einstudiert : „Die Walküre ". 6—n . 10. (8.40).

Freitag, 23 . April. * D 23 , Th .- Gem . 1001—1100 . „Zweimal
Oliver". 7 )4 —n . 10 Uhr . (5.20) .

Samstag . 24. April. * E23 , Th . -Gem . 701—800 und 1101—1200.
Neu einstudiert : „Das Wintermärchen ". Ein Schauspiel in
5 Akten von Shakespeare , Musik von Humperdinck . 7 )4
bis gegen 11 Uhr. (5 .20) .

Sonntag , 25. April. * G 23, Th .- Gem . 3. S .- Gr . „Tristan und
Isolde". 5—9 Al Uhr. (8 .40 ) .

Dienstag , 27. April. * A 24 , Th .- Gem . 1. S .-Gr . und 1201 bis
1300 . „Das Wintermiirchen". (V .B . S . -Gr . ) 7 )4 —geg 11
Uhr. (5.20) .

b) Im Konzerthaus.
Sonntag . 18. April. * „Ein toller Einfall". 7 )4—n . 9 )4 . (4.20) .
Sonntag , 25. April. * „Pension Schüller". 7 )4 —9 )4 Uhr . (4.20) .

In den Preisen sind das Programmheft und die Sozialab¬
gabe inbegriffen .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufs¬
recht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am Sams¬
tag , den 17. April , nachmittags ab )44 Uhr : allgemeiner Vorver¬
kauf und weiterer Umtausch ab Montag , den 19. April . Aus
losung der Karten für die Teilnehmer der Theatergemeinde je¬
weils am Vortag der Aufführung ( 9—1, 4—6 Uhr) in der Ge¬
schäftsstelle.

Kartenannahmestelle: Dur lach : Musikhaus Weiß .

Turnen Spiel und Sport .
Deutsche Tun,erschuft.

Das Osterfest, und damit die Entlassung der Knaben und
Mädchen aus der Schule ist vorüber . Sie alle gilt es, zu körper¬
lich und geistig tüchtigen und leistungsfähigen Gliedern der
deutschen Volksgemeinschaft heranzubilden . Die Entwicklung

des Körpers und des Innenlebetis der schulentlassenen
bringt für die Eltern und Lehrherren eine große Verantw —
mit sich . Die Jugend geistig und körperlich gesund zu
sie in gutem Sinne zu beeinflussen und sie vor schädigende !^ '
Wirkungen des Berufslebens zu bewahren , ist die Auson^ ,d «-
Erzieher . Der Aufenthalt in der schlechten Werkstatt -
und Schreibstubenluft bedingt Schädigungen des jungen
denen einsichtsvolle Eltern und Lehrherren rechtzeitig enta«^wirken . Ein geeignetes Mittel , gesundheitliche BeeintrÄ ^
gungen des Körpers zu verhindern , .sind regelmäßig ^ -
triebene Leibesübungen . Diese können aber dft ^
absichtigte Wirkung nur erzielen , wenn sie nicht einseitig ^
trieben werden . Das deutsche Turnen bewirkt durch die «2 °
seitigkeit der Betriebsformen eine harmonische
düng und ist , wie kein anderes Erziehungsmittel berufen
deutsche Jugend zu ertüchtigen . Das Turnspiel (Handball , 2^ ?
ball , Trommelball , Schlagball etc .) , die volkstümlichen Uebun2
lLaufen , Werfen, Springen etc.) , Schwimmen und Wandern^ !
Gesundbrunnen des Volkes , die mehr wie bisher ausgenü ^
werden müssen . Das deutsche Turnen wird von der größten un»ältesten Leibesübungen treibenden Gemeinschaft, der Deutschs
Turnerschaft , betrieben . Es hat sich aus dem Iahnschen Vosi,̂turnen folgerichtig entwickelt und umfaßt heute fast alle Art«,der Leibesübungen . Die Deutsche Turnerschaft hat von jeher ^die Heranbildung einer kräftigen und gesunden Jugend beso^deren Wert gelegt. In den Vereinen der Deutschen Turnerschaf »
zu denen auch der hiesige Turnverein E .V . 1878 zählt , finden
Jungen und Mädchen einen Kreis Gleichgesinnter, die
den Leibesübungen Gemeinsinn und treue Kameradschaft pflegen
Herz und Gemüt bilden und so zu frischen Knaben und NiL
chen und tüchtigen Deutschen erzogen werden .

Mögen die Eltern und Lehrherren den Ruf der DeutscheTurnerschaft nicht ungehört verhallen lassen und ihre IvMGdahin schicken, wo ihnen alles geboten ist , was zur Ertüchtigungdes jungen Geschlechtes dient . "
Besonders jetzt zu Beginn der wärmeren Jahreszeit ist altwie jung Gelegenheit geboten, sich auf dem grünen Rasen, neb«den regelmäßigen Turnstunden in der Turnhalle zu tummeln.Neuanmeldungen werden jederzeit entgegengenommen .

„Gut Heil !"

Nicht Launen , wie der April, sondern stets gute Laune ! —
bringen die Meggendorser - Blätter , wo sie sich zeige,und gelesen werden .

Das wöchentlich erscheinende Familienwitzblatt versteht csdie Fröhlichkeiten des Lebens erst recht augenfällig und hell
darzustellen und selbst den trüberen Seiten der Tage alles abzu¬
gewinnen , was auch diese komisch und erheiternd machen kam,.Und diese Zauberarbeit geschieht durch immer neue Witze,Satiren und Anekdoten , durch aktuelle , heitere und lyrische Ge¬
dichte , durch Humoresken und Glossen und durch eine Fülle hoch¬
künstlerischer Bildbeigaben und Illustrationen , die grotesk uns
lustig, anekdotisch — stimmungsvoll den literarischen Teil stets
glücklich ergänzen .

Die ebenfalls jede Woche neugestellte Wochenaufgabe macht
es für die Leser nicht nur zu einer sehr unterhaltsamen , sondern
möglicherweise auch zu einer recht gewinnbringenden Beschäß
tigung den eigenen Humor zu üben und auszuprobieren .

Da die Meggendorfer -Blätter in keiner Weise politisch such,eignen sie sich als Witzblatt für jede Familie und für jeden Leser
Das Abonnement auf die Meggendorfer -Blätter kann jeder¬

zeit begonnen werden . Bestellungen nimmt jede BuchhandlWg
und jedes Postamt entgegen, ebenso auch der Verlag in Münchm ,
Residenzstr. 10. Die seit Beginn eines Vierteljahres bereits er¬
schienenen Nummern werden neuen Abonnenten aufWunsch nH-
geliefert .

Vollwertige Nahrungsmittel um billiges Geld — das ist in
der heutigen Zeit ein begreiflicher Wunsch . Dieser wird hinsicht¬
lich der täglichen Suppe restlos erfüllt durch Maggi 's Sup¬
penwürfel . In der gleichen Weise, wie die Hausfrau in der
Küche ihre Suppe kocht , werden Maggi 's Suppen im großen au»
den besten Rohstoffen ntit peinlicher Sorgfalt hergestellt. Darum
schmecken sie auch so gut , und darum hat jede der vielen Sorten
ihren natürlichen Eigengeschmack. 1 Würfel , ausreichend für
2 Teller köstlicher Suppe , kostet nur 13 Pfg .

Mutmaßliches Wetter für Samstag.
Der Hochdruck hat sich nach Südosten verlagert und be¬

hauptet sich zunächst noch gegen einen neuen bei Island
aufgetretenen Luftwirbel . Für Samstag ist indessen mit
allmählicher Bedeckung und auch zeitweiligen Niedet-
schlägen zu rechnen.

Meitt -BeWiiug.
Für die Ausführung der Wohnhäuser an der

Killisfeldstratze sollen nachstehende Arbeiten ver¬
geben werden :

1 . Dachdeckerarbeiten,2. Blechnerarbeiten .
Angebote hierauf sind bis spätestens

Dienstag, de« 2V. Avril 1S2S ,vormittags 11 Uhr,
auf unserem Büro abzugeben. woselbst die Zeich¬
nungen und Bedingungen zur Einsicht aufliegen
und Angebotsformulare «nentgelrlich erhältlich
sind .

Durlach , den 16 . April 1926.
_ Stiidt. Hochbauamt. _

BersteigcrWMöHlliGieh .
Die Gemeinde Gröb 'mgen versteigert am

Dienstag , de« 20. d . Mts . , einen zur Zucht
untauglichen schweren

RilidklfllM»
und einen

Ochsen
Znsammenkunst vorm 11 Uhr im Farrenhos.
Grötzingen , den 15. Avril 1926.

Ortsbauamt .

AreivtMk.
Morgen vormittag von 7 Uhr ab :

RuWeifck .
Lrvß-LLsr

vo» reinrassigen rebhuhnfarbigen Italiener «
«nd Peking - Ente« hat abzugeben

Staatl. Laudwirtschaftsschule
Augustenberg .

6IV0N
eins

sollte

ksemtsms-
Ligsrstts

4 pfg.
- cL

T / Deute

Schlachttag.
Bochholr M ölhume».

Junger zuverlässiger
Manu sucht Einkas-
sierposte« gleich wel¬
cher Art. Angebote unt .
Nr. 181 an den Berlag.

5 « ,

Irewcmk .
Samstags den 17. April , von vormittags

7 Uhr ab
Prima fettes

Lvdttvisvk
per PfuuG SO Pfennig.

Karl Zoller, Durlach.

Unterzeichneter
pfiehlt sich S»r
führung sämtl .

Fahre «
für vier «
per Lastauto bet ^
fter Berechoung
Fri-dr.Krebsj -'

D « rlach -A «e
Hauptstraße



Morsen kiisk Du nieder sc ^irriuclc

mit 5unlickt 5sits lassen sick ja Deine lcleinen
Zacken so scknell uncl mükslos wascken . Ds6 Zut
aut , wie es K Îutti mackt , nncl wenn Du srosi kist ,
mackst Du s tzsracle so .
Ds ist ja suck so leickt , mit Zunlickt 5si5s au
cvascken . Ikr milctsrZc .kaum gikt scknsll klüten -
rsins , cluttendsXVäscks , okns clis Osweke ocler
Marken im oeringsten an ^ugreiten .

^ VlsrirrFk krsucle

gcki CssSbootc? ! btsninielm - II.KÄNSV

Et « Waggon

Norddeutsche
Saatkartoffeln

„Industrie "
ist kinaetrvffm und werden morgen Samstag
vormittag von 8 Uhr an auf meinem Lager am

^ Süterbahnhof abgegeben .

, MM Setter, Iurlach-Ane
- Teleleso « 20 » . —

MI 1 I M »ir
kvöiiiiseüss kismiWMlttöi 'li

W k«I88i8kSN8l8ll
aimslimsskellsn io

blltlsküi . Hugo SISININ' UNN . nsumslk . as
SMUigen rirms augusi »elainssr .

'
MSNillSälUkUISköN, SlSINSI'Mll ' . 13

» iilngsg, « isoaor Sedsukisr. ttslUnisim

Ll - Lelä -
''

SV" riskunj, «»ranveN
un^ilis^ullld , LL. /Ioril.

1̂9^ Oejll ^tzvlQiis uu <I
1 NlLmis LUSSWMSllLIK.

IS ovo
6,000sooo

> oos ^
kospreis A4. 1.— .

katto nuä lüsts 25 kl .

kderiiLrä fetrsr
Xsi-Isriike , llslsiäilk .s
kosirclniLklilllo IS878

SHieWrtgesMllst „Gm"
Lurlach .

Wir geben hiermit bekarnt . daß unsere regel¬
mäßigen Schießübungen begonnen haben. Es
wird geschossen :
Mittwochs von 5 — 7 Uhr abends ,

Samstaas und Sonntags ab
3 Uhr nachmittags .

Im Hinblick aus das am 9 Mai staltflndende

Frühjahrsschietze«
ist rege Beteiligung an den Ueöungen erwünscht.

Freunde unseres Sportes sind hierzu e 'm-
geladen.

Der Borstand .

NS «
V. Psd . 30 H

ÄMsM
V. Psd . 28 Ls

M « U
V» Psd . 45 H

SMVSKlj
V» Psd . 23

MSWK
V« Psd . 15 ^

Mi -
Wk !« ß

Sonntag , den 18.
dS. Mts auf dem Platze
dts Sänger - u Tnrner -
bnnds Aue , nachm. 3 Uhr
§. C. Biötsr!»
VttzhWsW l.

SÜ . - DA I .
2. Mannschaften V-2

Uhr, 3. Maunsch. 12 Uhr
Heute abend 8 Uhr
§ p !ckrvSlsWS ! lUg

im Lokal
Der Spielausschuß .

Karl Ueü , Oigarrsn , 1.
kienüs , krissur , 1 . Uokk-
mann , kriseur . ln 6röt -
rinzea : 8imoa , Kris.

Eine gute
Nutz - « . Fahrkuh

(Gelbscheck. Sattelkuh )
40 Woch . trächt 3 Kalb
zu verkaufen Grünwet -
tersbach, H . uptstr. 166 .

ÜLMSU - LÜlk
asuest ? rödj »drsSlaasl -
l» 2ir auüsi -MwöbnI .billigLrsisen . Anfertigung u .
ljwarbeiien solwell unä
billig . — llamenputat-uiillne irLelitc »!»!,Karlsruhe , Lmalien -
stzl-aLe 47 , d. llirsokstr .
mr psscinnösrieiism

WNISiMS von

kSSVIlttkN
« noM » ricl ,

ttSklffäffff Il-Sütt. llüNttütt
rsbmsie . 7 . v«, aa ,

MrWttMZkll
bestehend aus Leib - u.
Bettwäsche liefert ein
altes beftrenommiertes
Geschäft auf bequeme
Teilzahlung Strengste
Diskretion . Offerten
unter Rr . 167 an den
Verlag ds . Bl .

Prima gelbe

Sprisrksrtsssel
sind fortwährend zu
haben j
Heinr . Sander

D . Ausstellung „ OlelnUckkeit uud Sililicklreil "
W

I Städlisäre 2lussieNu « gs -HaNs 8
W — Geöffnet von S bis I Ukr . — W
W Samstag , Leu 17 . April : V
W Vormittags tl Uiir : Eröffnung üer Ausstellnng . W
W Nachmittags ö Ukr : LichldUdervortrag : „ Um die Sukunft unserer W
W Dolkskraft " . Neüner : Herr Pfarrer Marr Burk . M
W Abends 8 Ukr : Olcktdildervortrag : „Jäkne und Gefunükeit " Redner : W
W Herr Direktor Emil Himmich . W
Z Sonutag , den IS . April : I
W Vormittags N Ukr : Anffakrt üer Raüfakr -Dereine . Anschließend W
W raüsportlicke Dorfükrnngen des Raüfakr -Dereins Karlsruke - W
W Mnkldurg . — Platzmusik . W
W Nachmittags ) Ukr : Sportliche Dorfükrnngen des Atkletik -Sport - W
W Klubs „Germania - Sportfreunde " und 1 . Karlsrulier Boxsport - ^
W verein . Ballonanfsiteg . W
Z Montag , üeu IS . April : V
W Nachmittags 4 Ukr : Lichtdilüervortrag : „Die geschichtliche Entwich - W
W lung - es Gasbadeofens ". Redner . Herr Zug . Heydecher , W
W Junkers -Werke . Dessau . W
W Nachmittags ö Ukr : Lichtdilüervortrag für Männer : „Bekämpfung W
W der Gefchlechtskrankkeiten ". Redner : Herr De . Bottler . W
W Abends 8 llkr : Große Versammlung in der Sesikalle . Ls ^
M spreche « Herr Stadtschularzt Dr . Paull und Herr Domkapitular W
W Dr . Gröber über Gefunükeit und Sittlichkeit . Eintrttt frei l W

Haben Sie offene Füße ?
Schmerzen ? Jucke « ? Stechen ? Brennen ?
dann gebrauchen Sie die lOOOfach bewährte Uni-
Versal - Heilsalbe „ Gentarin " , zu 1 .25 Mk er¬
hältlich in der Einhorn - Avotheke .

EkMts-EWsehlW.
Der werten Einwohnerschaft Dur¬

lach und Aue bringe ich mein

GipferMschüfL
in empfehlende Erinnerung .

rr «n » und Umbaut «« , wetterfeste
Fassaden jeder Art , sowie Repa » a-
rur « „ werden prompt « . fachmännisch
ausgeführt .

Friedrich Dellmuth ,
<6ips «rrurist «r,

Dur ! ach - Aue , Waldhornstr. 72.

Kid KMLskk

ist äas beste Kräf¬
tigungsmittel für 6e -
sunile unci kranke
Keiclen Lis an Ner¬
vosität , Ketnvinciel -
avfälleo , Leblaflosig -
keit , so nebmsn 8is

LAläraviN
so IieiLt oeueräiogs
Äpotkeker tzl. MflLhz

Wiüj 'lSMZ ?!:.

Xu baden in Lpo-
tbeken u . Orogerien

bestimmt in äer

Ein 15 rührigesMädchen
sucht Stellung . Zn erir.Sebolbstr iS, 2. St lks.

3g. Mdchtt
sucht Stelle zuiKindern
Zu erfragen im Verlag .

EmMS z' iLÄ
kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 180
an den Verlag .

Wbl . Ämkk
„ ! ouf sofort zu vermieten .Pstnzür 35 Tel 4 ?4 Z» erfragen im Verlag .

Geradr umMßrt . . . .
Rur weil wir Ahnen Zahlmrvserleichterunsen anbteten

kaufen Elt billia !
Wenn Sie mit dem wenigen Gelbe , das Sie gerade zur

Hand haben , billige , also schlechte Ware kaufen , müssen Sie
diese bald wieder erneuern .

-> Sle kaust» M »wer !
Bei uns können Sie mit diesem wenigen Gelbe gute , mit¬

hin dauerhafte Ware kaufen.

Sie kaufen M Mis !
Eine überaus reiche Fülle hatten

»« uüSenden
RE «

für das sonnige Frühjahr
macht Ihnen die Auswahl leicht . .

Schulanzüve

DeutscheSekleiönugsgesellschaft
m . b. H.

Kronrnstraße 40 Karlsruhe Ecke Markgrafenstraße
das große Moüekaufhaus mit KreAjtbewilligung

WMMfiMgeli
>i»x«tr. 0sil<>8s«Lsoii»kt mit lirsobi.

WxÄrclllq >
Wir empfehlen prima

MksLssvoLiev
MMttlMM !' r« !)? p . Ikk . -fl. - .78
UlMlM 8ett !ßMl'g r4kI' Vi ff . - .70
IM !« MI !Ä » N Vi 1 .83
81 . !1lSI'1!s.8? fglÄgSl'II rilSk V. kl. 1 .80

j Prima

ILoLvo !» «
oitt'Mttffkl' 24 N fj. ük . -fl. - .W

S«Nvv »IL0
stiSWg lillffttSl Vi fl . 1 .28
MW ZSttl lSZkiMg v. fl . 1 .38
MW AgilvM ff- klr.-fl . - .33

Sämtllche Preise ohne Glas .

Ferner , empfehlen wir :
l.Hsidiil'gSI' 8!3!i8S !i!i2se ff kiff Ktz kiff
kilWSI' Mö SÜ°/° Ig ff kiff 1 .28
kNiMMM I188S Vi - .88
888?'8MWrkKi' . Vi - .33
cm lionüttiigsi 'eil 8M . -.12
cm 3 !s !!8ff §i' 8e !l !LSi 'k .. - .13
k>8? W!8lIÜ8k WlSMff . . - .14
Sämtliche Sorten Eier besonders

geeignet zum Einlegen .
Bei 100 Stück billiger.

MW WßireiMil ! 8M . 8 kiff 24
LllLWlM ! 88
WreiMrUMüi

27
18

kttöffiMStt ! !ll LMcllKil S3 . 18 U. 23 kiff
MSkffiSlSgLtt 8 . LgüHMSN . 8,81'kI'ttLlH.

kkölMwLMII . ttSlÜLlttSSkött .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 18. April .

Durlach :
vorm. V-9 Uhr : Frühgottesdienst mit Christen!.

Wolfharb
V-10 Uhr : Hauptgottesdienst (JahreÄeier

dr» Evang Bundes - »uter Mit¬
wirkung des evang . Kirchen¬
gesangvereins ).

Pfarrer Haupt aus Gießen.VU1 Uhr : Kindergottesdienst .
Wolfhard .

abends 8 Uhr : LichtbildervortragDin der Ev.
Stadtkirche . Pfarrer Haupt .Aue : ,vorm . 2/tg Uhr : Iugendgottesdienft .

V«10 Uhr : Hauptgottesdieust .
11 Uhr : Christenlehre .

Burgstahler .
Wolfartsw eier :

vorm V- 10 Uhr : Gottesdienst 1-/- 10 Uhr : Christenlehre 1 ^ etz.
WM ' In Dvrlach Kollekte für den

Evangel . Bund .

Katholischer Gottesdienst
für den nächsten Sonntag (Jubilämnskvmmu -

nionfonntag und Schluß der österlichen Zeit ).
Durlach .
Samstag nachm, von 4—7 Uhr Osterbeicht.

6 Uhr Salveandacht zu Ehren der lb.
Mutter Gottes .

Sonntag 6 Uhr Osterbeickt.
V- 7 Uhr Frühmesse « . Osterkommunion.8 Uhr Jsbiläumskommunion mit hl.

Messe und Ansprache.
V- 10 Ubr Predigt und Hochamt
2 Uhr Herz Jesu -Andacht mit Segen .3 Uhr Versammlung der Marianischen

Jungfrauenkongregation mit Bor¬
traa und Andacht.

UL . In Rücksicht auf den Schluß der öster¬
lichen Zeit und die Jubiläumskommunion wird
am Samstag nachmittag von 4 —7 und abends
von 8—9 Uhr im Hinteren Beichtstuhl ein Pater
aus helfen.

Evang . Gereirrsharrs .
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule . 8 Uhr Bibl .

Vortrag . Montag 8 Uhr Jungfrauenverrin .
Dienstag 8 Uhr Männer - « . Jünglingsverein .
Mittwoch 8 Uhr Gesangstunde (gem. Chor).
Freitag 8 Uhr Bibel - u . Grbetstunde.

Frisiwnskaxellr — Gvgl . Gemeinschaft.
Sonntag 9V - Uhr : Predigt .

11 Uhr : Sonntagsschule -
IV- und 2V - Uhr : Jugend -Abteilungen.

8 Uhr : Predigt .
Montag 8V« Uhr : Singstunde .
Mittwoch 7V- Uhr : Jugendabteilung .
Donnerstag 8V- Uhr : Gebetsversammlung .

Jmmannelskapelle Wolfartsweier
Sonutag 2V- Uhr : Predigt .
Mittwoch 8V- Uhr : Geb : tsversammlung .

Aue , Hauptstraße 32.
Sonntag 2V» Uhr : Predigt .
Dienstag 8V- Uhr : Gebetsversammlung .
Donnerstag 8V- Uhr : Jugend -Verein .

Meuapoftolischer Gottesdienst.
(Festhalle kleiner Saal 2. Stock.)

Sonntag vorm . V-10 Uhr l
nachm. 3 Uhr f GottesdienstMittwoch abend 8 Uhr I

"

Bibelhei « DhomaShsf .
Sonntag vorm . 10 Uhr : Bibelstunde .



Verssad nscb auscvurts! Aen ^en -^ bZsbe vorbebulteul

vvil ^ viis - VLkicävk
Axr̂ : .

^ s .lir .i ' S m än,Lw ^ viLLv - rcL^ 18S1 -

Drspou in viel . Korb,
kür Lleider Air .

! VoU-Voils 10!»cmbr .
bedruckt t . Lleider
IiübSelis ^ iism . Lltr. S5 VoU-Voils , voiii , kür' - " ' igALleider , Linsen Atr .

prottelinv - . Lleider „
Ksstrsikt . . Aster

Dsrneir - Al^SLL ^ e / t/err/e ^ /o -? e Lsumu/s ?/ - Unsren

Bagkcmcksn, LrüKsr- orrn .
u . Ant . Wüsebstueb 1,65 1 .35

Dsluklslcksr , oSsne u . »s-
seblossensLonneu 1 .95 1 .65

Nackt - Lsmcken , Limonot.
mit Loblsunrn . . 2 .75 2 . 35

Dewck - Losen , mocierns ,
Windsktoririen . . 2 .75 2 .25

Protttsr -Sancktücksr, des . ^
preiswert . . 1 .50 1 .15 0 .78

Lsckstüoker in g n̂ter
tzualitüt . . 4 .25 2 .95 2 .4 »

vntsrklslcksr , Lnnstssid .- . . ^Lrikot in all . Aodskurb . 2 .4 »
Lemä -Sosso , Luustssids ,inoderns Lorwen 5 .50 4 . < 5
Loklüpisr , Lunstssido , in

vielen Garden 2.65 1 .95

L/rül/r -s/e
Lin Losten Sslckcn -PIor-

Ltrümpks, soliöns Lurb . 0 .9»
Lin Losten kunstseicksns .

Strümpks, selnv. n. kurb . 1 .25
Lin kost , svdvers Leicksn -

klor - 8triimpks, 4 - kuek ,
keine Aodekurben . . 1 .90

l Losten DsmSllstrümptv
Wusekssids , up. Larven

^ uui. I tjual . ll . tzuul. III
2 .40 2 .90 3 .25

1 Losten Herren - 8ocken
mod . Anst ., sebön .Lurb . 0 .9 o

1 Lost . Lerrenilorsoeksn .scbv . tznuiit ., sinturbi ^ 1 .2 »
1 kosten Dorren - Nocks-

Locken , up. daq .-Luros 1 .3 »
1 Losten Leicksn - Locken

mir Liorsokis , sebvns
uni Lorken . . . . . 1 .45

Lpsissei » Lortion . . . . 35 M
Lisrnsrinken mit Labno 50
kkirslek -Nolka . . . . 60 A?
knopts -Lisdsvkor . . 75Z ^

ktsickorkaros , doppeidreit
moderne Auster . . 9 »

knpiUon - 8ckottv » , reine
XVolle, neue Aust . 245 1 .9 »

VoUbatist und Popelins, „rein .Wolle, z-r.Lurbsort . 2 .2 »
KIkicksrsioki , einkurb., mit , . ^k! . Austern, rein . Wolle 2 .4 »
VoUnkassoUno . KroÜ . ^us -

Musterung , la <̂ uul . 2.45 1 .9 »
Voll-Voils , einkb., in rnod.

LIoidsrkurb .,eu.1l5crnbr . 1 .9 »

Lsrvigs üdorksmüsn
init LruKen , seköns ^ .

Streiken . . . . 4 .75 3 .90
kardigs Vkorkomcken mit

2 Lru »sn, elegant. Oes - ^sins, ^eküttsrts Lrust » .90
2skir - vdorkswüöll, mit

2 Lrux-on, neue Auster „ ^
7 .90 6 .50

VeiLs Oderdemcken
Kipsbrnst, Liuppman-
sebotten . . . 6 .90 4 .90

Lieg . Vrikolins - LeorSsn
mit 2 Lruxsn, AUts
tjnulitüt . . . 12.75 8 .90

klanoll Lxortiismllkll mit
Lckiilsr- oder losen ,Kronen . . . . 5 .80 4 .»0

Lslbstdinüer , Lunstseids , . ^nur inod. Auster 0 .90 0 .65
Lsldstbincksr, reine Leids

nur moderne, seköns
Dessins . . 2 .90 1 .90

Lossnträgsr, OummiZurt ,mit Dederputten 0 .90 0 . < »
VslvksDorrondüto §roiks

/5.nsi.vulr! . . . 4.90 3 .90
Lorrendnis, loicbt. Kuur-

kilr, skex . Lormen 8 .90 7 .90
Lpasierstöcks, Aunillu-

rolrr. . . . 2.90 1 . 7»

Dowckeutnok k.Lsibrv . 0 .58
DitUngsr Vrisokstnoko kür

Lsiv -u .Lsttu ' .Iatzu . 0 .95
Laustnck 150 em kDettuel »

rvestk. VVzrs . . 195
Laldlölnen 150em kürLstt -

tüvlisr , Kuts tjuul . 2 .25
Ssttäamast xsstr . 130 em

breit . . . . . 1 .75
Lottänniast Asbl . 130 cm

breit . . . . 2 .25
Lettäswsst 130 em br.rvsiü

mit bunten Ltreiksn .

INskko k.elex . LsibrvSsebs
primo (juulitüt . 0.95 0 . 75

LLnätuokstokk Oerstenie .
mit roter Lunte . . . 0 .35

Vsmustdullötuvli 50/ IOOer .
bübsebe Llumenmuster 0 .95

Vss -Vsäock 6 Lsrviettsn ,Lukblsiuen mit Lunte 5 .9 »
Lollürssnstokk solidsturs 0 .85
konlarülllö , 100 em breit

seböns Auster Aster
8port -2spkir , bübsebe

Ltreiksn . . . Aster

1 .95

0 .62

2spbjr , Lkslb LIukko .
kür Hemden , >veiü- ^

i rrründiL". 82 c m . Atr.
^

Vasokssicke kuriert
büvsebs Auster . . . 1 .7 »

Vasckssiüe „^ dierseide "
lu tjuul . Kurunt . cvaseb-
oebt in upurt. Ltreiksn
mrd Luros . 2 . 7 »

Lodseicks nuturkurbiA kür
Lisideru . Aerrsnbewd . 2 .9 »

Vrop marocaine Lunst -
ssids , Lisiderkurden
100 em breit . . . . 2 .9 »

rraoklsnsioiiv , Kar.
bübsebe Aust . Atr . 78,

L « krr/rwsre/r

ẑ ruk Liseben uusAslext
Vaolell-Lokniir- nnck Lpangsn-
svknke , sebcvurs , bruun und
Luekisdsr , xute tjuuiitüten

dubilüums - Lrsis
Lsrie I Lsris II Lsrie III
5 . 75 7 .50 9 .50
Rockern « Lpangenseknüs

sebvvurr, bruun, ksinturbi»
und Luekisdsr

in vielen c^uskübrunAsn
dudilüums -Lreis

Lsris IV Lsris V Lsris VI

Lsrren-SaldsoknLe nnck Liiskel
spitrs und brsits Lvrmen ,sebcvurr: und bruun

dubilüums -Lrsis
Lsris I Lsris II Serie III
7 .50 9 .50 H50

Lmcker-LpangsnsekuLo
sebvurL , bruun und Lueklsder

dubilüums -Lrsis
13- 20 21- 24 25- 26 27- 30 31- 35

Lin Losten Orsp cks vkiuv
in modernen Luison - — —^kurben, xutetzuulitüt , »» ü »
solide IVurs . . . V

11 .50 13 .50 15 .50 2 .50 3 .50 4 .50 5 .50 6 .50

200 SILvk Vesvkättskrisk -
ymsoklägs , karbi », un-
durebsiebtiA . . . 0 .50

Lriskkassetts , entbultend
25 LeinsndoKsn nebst
25 ssidsnZtzküttert . Dm-
seblü^en . 0 . 6 »

10 « oiisdlovks , ü 100 81. 1 .00
200 Sick . Lrspp -Zsrvisttsn

vvsiü , mit ssruektsm
Lund . . . . . . . 1 .20

10 Köllen krepp - Klosett -
papior . 1 .4 »

lN UNSSl - 6M
täglich N3Qtimitt3qs XVIsrkk 'r

Ssrrsn - kosen , wueeo
kurbiK . . . 2.25 I

Serron -Sosenweiü , porös
Lniekorm 3 .65 3.25 22

ksrren -Netskossn , cveiü,
lunA , . . 2 .85 2 .05 2 .^

Ssrrs » - Nets - ducken
l .85 1 .3ö 0 .!

Kerren -Varnitnren , Lein -
Kleid n. ducke 6 .90 5.90 43

Kerrsn -Varnitnren , vsib
mit keinen Ltreiksn 9 .50 8 . i

vrunsn-ksinäLosell , vsiü
xsstriekt . 5 .90 4.90 2 /

viUllsn-LoklnpNalllsn
vveiii, Aaeeo 2 .95 2.75 2 .!

Knaben - n . Lückeden-Spori -
u. Varnjaoksn , cveiii m .
sclnvurv. Kstulkr l .90 1 .75 I .

LLücksn -lurndosen , mu-
rins l .90 1 .65 1 .40 1 .

vlüSebs ->- nnck Dämon-
Vornsvsatsr 2 .75 2 .50 2 .

1 Ltok . lorts od . Lnokon nueb
VVubi nnck 1 Lasse
Sodllsnkakk.m .Labnsd
oder I Lasse llaoao 68 MW

. KXOPss

Iroiisur , Liserst -reileebt ^
sebr kleidsam

Lvböner kranenbnt mitbreiter öund ^urnitur 4L »
dngsncklloksr Lut m. gpt.ölumen ^urnitur . .
Plotter Lut aus modern

Lunxkok -Ltrokstokk ^ 7 .tztz
Llegantor knt mit Leibes

ioeksn .
Lxtra billige kaarsvklslksLvielen Lurben

Ltüek 1 .— 50 38 26 ^

Vreps üs vkins -Lvkals,mod . Aust . u . Lurb. 8t . 9
Poularckills-Lokals, upurt.

LeiebllunKen . . 8t. 2.Ztz
evkals uus Wolle u . Lunst -

seids , neue Auster und
Lurben . . . Lt . 4LH.

Llsgants Damen - Vesten
weit ! u . mod . Lurb. 8t . 2 .8s

Kock -Damen-Lrage »,Lutist
Voile , Kips . . Lt. 145

Llöppelpassen , iu tzuul.dssond . billi -r Lt. 0 .55 048
Llvppslspitaen n . Kinsütrs

breit , sebön . Aust 0.15 OM
klöppslspttae , Lupoo ->

10 m , snts tzuu !. Lupen 1LK
Llöppelsokkn nnck Aoiivs

reix . Aust Lt. 0 .25 0 .12 048

. - *i
Lrsms -ZvkokolaSe 41 uisl

ü 100 xr . . . . IM
LokosnuL - Lokokolacks

dakei 200 ->r . . . 888
katsenrnngsn , . bitter - ,

. sebinsl ?- Lurt . lOOßr 04 >
Pralinen , Lurton 125 AI 048
VslnbranS - Doknsn Lurt. .

125 Ar . . . O^ o
praUnsn . oSen , 1 Lkrmck088
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W Zillrerverei» Durlack. M

gegr . 1SS8.

2 ^ Sonntag , den 18 . April 1S2ö , abends Vs 5
Llbr im Saale des Gastkauses „ zur Blume "

W 28. Stiftungsfest V

I Konzert I
und auscklteßendem Ball . 2LL

Musiltallscke Leitung :
Herr Musiklekrer I . Illick - Karlsrnke .

Programm zum Konzert SV H eiusckließlick
Steuer derecktigt zum Eintritt .

In zatllreickem Besucke ladet ein

M Der Vorstand . M
22 !^ N8 . Die Mitglieüer erkalten ikre Programme am Saalelngaug .
»- »

Kuiichnzulimelliii Smlich. e. L
Am Sonntag , den 18 . April findet im

Gasthaus zur Blume eine

Smnirrcheu-
Ausllelluvg

_ _ — verbunden mit Glücks-
Hafen — statt , bei welcher sämtliche Rassen
vertreten sind .

Hierzu ist die Einmalnerschaft von Durlach
und Umgebung frenndlichst eingeladea .Der Vorstand.

Men- Wimm Misch.
Am Samstag , de« 17. April .

Hm»» abends 8 '/» Uhr. findet eine
WN Mitgliederversammlung
„ iur «Krokodil" statt . Es wird gebeten,vollzahlrg zn erscheinen.

Der Vorstand.

K . - C. kemiulli
l « S2 Misch.

Unser Klub beteiligt
sich am Sonntag , den
18 April t» Karls¬
ruhe am Festzng.

Antreten V- lO Uhr
vormittags Gasthaus
zur Blume.

Zahlreiche Beteili¬
gung erwartet

Der Vorstand.

Eisige Mer
möglichstan einemStück
in guter Lage und Zu¬
fuhr, bis zu 10 km von
Durlack entfernt , zu
kaufen gesucht . Offerten
unter Nr. 179 an den
Verlag d. Bl .

Tmsereis 7s> MW
gegr. 1878

Spielabteilung .
Kommenden Sonntag vormittag FanSball

Meisterklasie auf dem Platze des K .T V. 46.
Abfahrt 8 Uhr.
Kaustball A-Klasse in Ettlingen.
Abfahrt V-8 Uhr.
Faustball Jugend nachmittags auf dem K .T.

V 46. Abfahrt V-2 Uhr.
Handball auf unserem Platze :

T B. SIMM l — T.B.D. 78 l
nachmittags 3 Uhr.

T B . Bruchsal l - T .V .D. 78 II vorm . '/- II Uhr.
T.B . Bruchsal II — T.B .D. 78 III vorm . 9 Uhr.

Der Spielausschutz.
dl 6 . Die Aufstellung der Mannschaften wird

Samstag abend auf dem Turuplatz bekannt ge¬
geben.

Vurvvr-
bmrä

MrLavd.
1888 .S.V.

Nächsten Sonntag vormittag 10 Uhr Ber »
bandsspiel um die Bezirksmeisterschaft

Ts. BW»!» l
gegenTsrsekwsti

Um 11 Uhr die II Mannschaften
Eintritt für Mitglieder frei.
NL. Bon nächster Woche ab wieder regel¬

mäßiger Turnbetrieb in den Turnhallen .
» Die Uebungszeiten auf dem Turnplatz sind

dort durch Anschlag ersichtlich .

M. SSwirzMMneis
Ortsgruppe Karlsruhe .

1. Die für 18. April vorgesehene
Pfalz vanderung wird auf den
16 Mai verlegt .

2. Wir empfehlen dringend, Karten
zum Konzert vom 3. Mai frü hzeitig « inzukaufen.

Bestellungen auf 3 und 4 Meter lange

Bohuenftecken
sowie Stangen

6 und 7 Meter lang , nimmt entgegen
K. Strubel zs« Lmm.

AM «« „IMliNk IHN

Konzert
in der evangeUscken Stadlkirche Dnrlack

am Sonntag , den 25 . April 1S26
abends 2 Ukr
MitwirLeade .

Zräplel« Maria Luise Amerdacker, Mezzosopran, Äarlsr
Herr Hans Dogel, Orgel . Karlsruhe

sowie - er Männer- «nü Sraueuckor - es Vereins.
Mnsikaltscke Leitung : Herr Musik- irektor W . LtKler.

Dortrags - Oednung :
1 . Präludium un- Zuge V-Vni- Hol>. Sed. Aa»
2 . „Hock empor" (Männerckor ) Zranz Lurti ^
) . „O hält ' ick Iudals Harf" aus Josua Zr. Händel 4
4. „Adenülieü" (6 stimm , gem. Lkor) Viktor
) . Romanze für Orgel G. Merkl M
ö. „Die Nackt " () stimm . Zraneuckor) Zrauz SckuMW
2. n) „Mack mick selig" A , Becker

k) „Im Aden -rot" Zranz SckuM^
5. „Lin gelstlick Aben - lie- " (8 stimm , gem . Lkor) Heinr . Ester
S. Toccata U-moll 2ok . Ebb . Aa»

Preise Ser Plätze
Bevorzugte Plätze Mk . 1 .—. Alle «drtgen Mk . — 5d

Karlen un- Programme sind tm Vorverkauf lm MnstkkuE^
Weiß. Hauptstraße evkätttick .

Besonüeee Einladungen ergeken nickt .

SchilhMllcher-ZwWSiMNS
Bezirk Durlach.

Sou «tag, . de« 18. April , nachmittags 2
Uhr findet im Gasthaus zum „Lamm " Durlach
unsere

Vollversammlung
statt .

Der Obermeister .
dIL. Nichterscheinenwird statutarisch bestraft.

Schwül«
(keine Notschb

wirdausgkhauv
tag früh von »

Mühlstra «

Freundliche
merw- h«" L
Stock gegen/.
merwohmina
sche«. Naher"

Scheffelstr-
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